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Die Regierung bleibt feſt .
Berliner Hexenſabbal .

UEBerlin , 9. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Faſien wir die Vorgänge der vorletzten Nacht und des geſt⸗
rigen Tages noch einmal zuſammen : Es haben Kämpfe um
den Anhalter und um den Potsdamer Bahnhof
getobt , bei denen die Spartakusleute in die Flucht
gejagt worden ſind . Gegen den Anhalter Bahnhof waren
ſie vorgeſtürmt auf das Gerücht hin , daß Generalfeldmarſchall
von Hindenburg hier ankommen würde . Die Kämpfe
haben dem Angreifer , aber auch dem Verteidiger Tote und
Verwundeke gekoſtet , und ringsum in weitem Umfange
wurden die Gebäude und Läden beſchädigt . Große Spiegel⸗
ſcheiben in den Läden , die zurzeit garnicht zu erſetzen ſind . ſind
in der Königgrätzerſtraße und in den angrenzenden Straßen⸗
zügen zerſchoſſen worden .

Dann iſt heftig um das Wolffſche Telegraphen⸗
büro gerungen worden . Die Regierung hatte den Befehl
gegebden. das WTB . , das immer noch von den Unabhängigen
im Berein mit Mannſchaften des Sicherheitsdienſtes beſetzt
und deſſen Dienſt ſeit vier Tagen unterbrochen iſt , zurückzu⸗
nehmen . Hier indes blieb den Angreifern der Erfolg verſagt .
Auch hler zahlreiche Verleßte und Tote . Sogar in
die Wohnung des Direktors Mantler vom Wolffbüro und in
die anderer Beamten ſchlugen die Kugeln ein . Trotzdem : das
WTB . befindet ſich leider noch immer in den Händen der Un⸗

abhängigen . Auch ein Verſuch , den Moſfebetrieb zu⸗
rückzuerobern , iſtmißlungen . Dagegen iſt es mög⸗
lich geweſen , die „ Rote Fahne “ durch völlige Ueberraſchung
der dort untergebtachten Bewachungsmannſchaften zu nehmen
und mit Regierungstruppen zu beſetzen . Nun iſt auch , wie

einſtweilen der „ ‚Vorwärts “ , die „ Rote Fahne “ heimatlos .

Der Stadtbahnverkehr iſt , wie wir ſchon mit⸗
tellen konnten , wieder aufgenommen . Mit Aus⸗

nahme des Schleſiſchen Perſonenbahnhofs , der von Spartakus⸗
anhängern beſetzt iſt , ſind überhaupt ſämtliche Bahnhöfe und

Dienſtſtellen der Eiſenbahn völlig frei , und die Direktion iſt
wieder Herr ihrer Entſchließungen . Die elektriſche Bahn in⸗

des verkehrt noch immer nicht , obſchon die Direktion ange⸗
meſſene Zugeſtändniſſe — einmalige Abfindungsſumme bis
zum Höchſtſatz von 500 Mk . und ſtaffelförmig aufſteigende Er⸗
höhung des Monatseinkommens — zugeſichert hatte .

Berlin ohne Pollzei .
Im fbrigen iſt Berlin zurzeit ohne Polizei . Auch

die Mordkommiſſion , die den verwegenen Raub im „ Hotel
Adlon “ zu verfolgen hat , iſt auf der Flucht — die Sache wäre

grotesk , wenn ſie nicht ſo ſchauerlich graulich wäre — vor
ihrem Chef , dem ſogenannten Polizeipräſidenten , und muß
ſtändig iyr Quartier wechſeln . Dafür hat Eichhorn das

Polizeipräſidium in ein Heer⸗ und Waffen⸗
lager umgewandelt , in dem unter Führung von Matroſen ,
deren vorgeſtern angekündigte Neutralität doch ſehr proble⸗
matiſch zu ſein ſcheint , Ziviliſten mit Waffen ausgerüſtet wer⸗
den . Gearbeitet iſt geſtern in faſt keiner Groß⸗Berliner
Fabrik worden .

An den geſtrigen Umzügen , die dann in Kämpfe am

Brandenburger Tor und Unter den Linden übergingen , ſollen
vierzig⸗ bis fünfzigtauſend Menſchen beteiligt geweſen ſein .

Eine ſtudenliſche Legion .
Die Berliner Studenten haben ſich in dieſen

Tagen nach einer Anſprache von Profeſſor Alfred Weber
der Regierung zur Verfügung geſtellt . Es ſoll eine ſtu den⸗

tiſche Legion gebildet werden . die als geſchloſſene Ab⸗

teilung unter der Kommandogewalt von Offizieren der vierten

Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion angegliedert werden ſoll . Bereits

vorgeſtern waren ungefähr fünfhundert Studenten der Legion
beigetreten .

Das Reichstagsgebãude als Feſtung .
Das Reichstagsgebäude iſt , wie wir bereits mit⸗

teilten überall ſtark bewaffnet und zu einem richti⸗
gen Fort , aus dem überall von den Balkonen herab die

Maſchinengewehre drohen , umgeſtaltet worden . Am

Brandenburger Tor führt das Kommando der „ Vorwärts “ ⸗
Redakteur Erich Kuttner , der Führer der Kriegsverletzten⸗
bewegung . Für die geſtrige Nacht erwartete man entſchei⸗
dende Kämpfe beim Reichstag und in der Wilhelmſtraße . Je⸗

doch iſt über den Stand dieſer Kämpfe noch nichts zu erfahren .
Dus Amtsviertel in der Wilhelmſtraße und am Wilhelmsplatz
iſt mit Bewaffneten geſpickt . Auch der „ Kaiſerhof “ iſt
von Regierungstruppen vollſtändig mit Beſchlag belegt und

beſetzt worden . Alle dorthin führenden Straßenzüge ſind ab⸗

geſperrt . In den ſpäten Nachmittagsſtunden wurden Hand⸗

zeitel verteilt , die von 7 Uhr ab die Räumung des Pots⸗
damer Platzes von Ziviliſten befehlen . Das alſo iſt das

Schlachtfeld , auf dem die Entſcheldungskämpfe aus⸗

gefochten werden ſollen . Hoffentlich die letzten in dieſem
fürchterlichen Bürgerkriege .

Nichts charakteriſiert die entſetzlichen , kaum noch vierund⸗

zwanzig Stunden zu ertragenden Zuſtände , unter denen wir

zu leben gezwungen ſind , greller , als die flehende Bitte um

Schutz für das Ro e Kreuz , die wir in der „ Deutſchen All⸗
emeinen Zeitung “ geſtern Abend abgedruckt finden : „ Alle

ich bekämpfenden Parteien bitten einheitlich , das Abzeichen
des Roten Kreuzes , alle Mannſchaſts⸗ und Krankenwagen zu
reſpektieren “

Man ſieht , alles kehrt wieder ; die Verhältniſſe des italie⸗

niſchen Trecento und Quatrocento erneuern ſich . Anvermerkt
zu werden verdient auch, daß ſich den Anhängern Lieb⸗

knechts franzöſiſche Kriegsgefangene ange⸗
ſchloſſen haben , die natürlich auch bewaffnet worden ſind . So
werden nach dem Willen des Herrn Liebtnecht Ruſſen und

Parleigenoſſen , Parkeigenoſſinnen !
Die Wahlen zur badiſchen Landesverſammlung find beendet .

Die Deutſche Demokratiſche Partei kann mit Stolz auf die gelei⸗

ſtete Arbeit zurückblicken . Unter großer Aufopferung haben ſich
riele Hunderte Frauen und Männer der Wahlarbeit zur Verfügung

geſtellt Ebenſo hat die auf freiheitlichem Boden ſtehende Preſſe

uns durch ihr mannhaftes Eintreten für die demokratiſche Sache

wertvollſte Dienſte geleiſtet . Dafür iſt die Partei mit einem

ſchönen Erfolg belohnt worden : über 227000 Stimmen

ſind auf ihre Liſten entfallen , eine ſtarke demokratiſche Fraktion ſteht

nun in entſcheidender Stellung in der Landesverſamm⸗

lung . Sie iſt eine Bürgſchaft dafür , daß eine freiheitliche

Entwicklung des Vaterlandes geſichert bleibt .

Allen denen . die zu dem ſchöͤnen Erfolg beigetragen haben , den

Helfern an der Wahlarbeit , der demokratiſchen Preſſe und den Wäh⸗

lern in Stadt und Land ſprechen wir den wärmſten Dank der

Partei aus .

Wir hoffen , daß auch die Wahlen zur deutſchen Na⸗

tionalverſammlung ſie alle auf dem Poſten finden
werden .

Der Vollzugsausſchuß der Deulſchen Demokraliſchen Partei
in Baden .

Franzoſen gegen die deutſchen Volksgenoſ⸗
ſen losgelaſſen .

Die beim Spartakus ſoll , wie die

Deutſche Allgemeine Zeitung “ verſichert , nicht ſehr gut
ſein . Es 2 975 trotz der Beſetzung des großen Proviant⸗
amtes an Nahrungsmitteln . fehlt vor allem an Trup⸗
pentransportmöglichkeiten . Auch wir haben nachgerade die
Empfindung , daß Spartakus ein wenig auf die
Verluſtſeite gedrängt wird .

Die „ Rote Fahne “ beſeht .
Berlin , 8. Jan . ( WB. ) Regierungstreue Truppen haben

heute die „ Rote Fahne “ , das Organ des Spartakusbundes “ ,
beſetzt . Spartakusleute hatten ſich auf dem Hof der Druckerei

7 Parteiblattes hinker Papierrollen verborgen , die mit

aſchinengewehren beſtückt waren . Nach kurzem
Kampf konnten die regierungstreuen Truppen das Bollwerk

nehmen und die Redaktion beſetzen . Ferner wurden die Tele⸗

phonverbindungen der Spartakusführer abgeſchnitten , ſowie

5 die Telephonverbindungen Liebknechts und Roſa Luxem⸗
urgs .

Die Regierung will nicht mehr verhandeln .
Berlin , 9. Jan . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die „ Freiheit “

berichtet ? Im Reichskanzlerpalais ſollten die gemeinſamen
Verhandlungen der Aufruhrparteien mit der Regierung und
dem Zentralrat wieder aufgenommen werden Die „ Deutſche
Allgemeine Zeitung “ erfährt ſogar , im Herrenhaus hätten be⸗
reits Verhandlungen zwiſchen dem Zentralrat und den
revolutionären Obleuten wieder begonnen Uns ſelber wurde
auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle erklärt : die Regierung
halte im gegenwärtigen Moment von ſolchen Verhand⸗
lungen nickts mehr und gedenke ſich an ihnen nicht
zu beteiligen , ein Standpunkt , den wir grundſätzlich zu billigen
vermöchten . Dennoch würde es ſich für die Regierung und

ihre Truppen empfehlen , aus der Verteidigungs⸗
ſtellung und dem Stellungskrieg den ſie faſt zu lange
ſchon führt , zur Offenſive überzugehen . Auch dies Berlin ,
von dem aus an ſich verſtändlichen Regungen ganz Deutſchland
jetzt „ los “ will , beſteht ſchließlich nicht nur aus verbrecheriſchen
Tagedieben , aus Fanatikern und Aufgehetzten Auch hier gibt
es Leute . die arbeiten wollen und troß allem auch wäh⸗
rend der jetzigen grauenhaften Umwälzung mit heroiſcher
Tapferkeit ihre Pflicht tun . Dieſes arbeitende und Werte

ſchaffende Berlin hat nach dem viertägigen Hexenſabbath
einen Anſpruch darauf , geſtützt zu werden .

UE! Berlin , 9. Jan . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Ueber das
Ergebnis der Verhandlungen ſchreibt die „ Deutſche All⸗
gemeine Zeitung “: Die Verhandlungen in der Reichskanzlei mit der
Regierung , dem Zentralrate , den Unabhängigen und den revolutio⸗
nären Obleuten ſind geſcheitert . Wie wir erfahren , haben die
Arbeiter dem Zentralrat einen Kompromisvorſchlag unter⸗
breitet , wonach ſie bereit ſeien die beſetzten bürgerlichen Zeitungen
zu räumen , dagegen ſoll der „ Vorwärts “ nicht herausgegeben wer⸗
den . Die Regierung iſt aber auf dieſen Vorſchlag , welcher einer Her⸗
ausforderung allerdings recht ähnlich ſieht , nicht eingegangen . Da⸗
mit waren die Verhandlungen endgiltig geſcheitert .

Die Herren Dittmann , Haaſe , Breitſcheid , Kautzen und Herr Dr .
Cohn , die Freunde Joffes , bieten freilich dem Zentralrat und den
Volksbeauftragten ihre Vermittlerdienſte an , gleichzeitig aber rufen
ſie mit den Obleuten und dem Spartakusbund zuſammen in einem
blutrüſtigen Aufruf „die revolutionstreuen Arbeiter und Soldaten “
zum Kampf gegen Ebert , Scheidemann und Lands⸗
berg , namentlich aber gegen Noske den Beſchützer der Vourgeoiſie ,
auf . Dagegen gibt es natürlich kein anderes Mittel als „ wehren “ .

Der Bürgerrat von Großberlin fordert jeden waffen⸗
fähigen Mann auf , ſofort in die republikaniſche Volkswehr einzu⸗
treten , keiner darf zurückbleiben .

Eine Kundgebung der negierung .
Gewalk gegen Gewalt !

Berlin , 9. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )
In vorgerückter Abendſtunde wurde uns von unterrichteter
Seite verſichert , daß man dort die Lage im allgemeinen
durchaus zuverſichtlich beurteile . Man will nicht
weiter verhandeln , man ſei vielmehr überzeugt , daß

die Lage ſich ſehr bald noch weiter zugunſten
der Regierung beſſete , und daß ſie dann die Mög⸗

rnr

lichkeit haben würde , wirklich Ordnung zu ſchaffen .
In dieſem Sinne iſt dann auch die Kundgebung gehalten , mit
der ſich heute die Reichsregierung an die Mitbürger wendet .
Die Kundgebung hat folgenden Wortlaut :

„ Spartakus kämpft ſetzt um die ganze Macht . Die Re⸗

gierung , welche binnen zehn Tagen die freie Entſcheidun
des Volkes über ſein eigenes Schickſal herbeiführen will , ſo
mit Gewalt geſtürzt werden . Das Volk ſoll nicht ſprechen
dürfen , ſeine Stimme ſoll unterdrückt werden . Die Erfolge
habt Ihr geſehen ! l Wenn Spartakus herrſcht , iſt ſede
perſönliche Freiheit und Sicherheit aufgeho⸗
ben . Die Preſſe iſt unterdrückt , der Verkehr lahm⸗

elegt . Teile Berlins ſind Stätten blutiger Kämpfe ; andere
ſnd ſchon ohne Waſſer und Licht . Proviontämter werden ge⸗
ſtürmt , die Ernährung der Soldaten und Zivilbevölkerung
unterbunden . 5

Die Regierung trifft alle notwendigen Maßnahmen , um

dieſe Schreckensherrſchaft zu zertrümmern und iher
Wiederkehr ein für allemal zu verhindern . Entſcheidende
Handlungen werden nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen. Es muß aber gründliche Arbeit getan
werden und die bedarf der Vorbereitung . Habt noch
kurze Zeit Geduld , ſeid zuverſichtlich wie wir es ſind und

nehmt Euren Platz entſchieden bei denen , die Euch Freiheit
und Ordnung bringen werden . Gewalt kann nur mit Ge⸗
walt bekämpft werden . Einzelne Erfolge der Feinde der

Freiheit , welche von ihnen in lächerlicher Weiſe aufgebauſcht
werden , ſind nur von vorübergehender Bedeutung . Die S
der Abrechnung naht ! “

Forldauer der Kämpfe am heuligen Morgen .

2J Berlin , 9. Jan . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Der Belage⸗
rungszuſtand iſt über Berlin noch nicht verhängt worden .

Die Nacht über haben innerhalb der Stadt Kämpfe getobt .
noch um die Zeit , da wir dies ſchreiben . alſo zu Ausgang der

neunten Stunde , hört man das Knattern der Gewehre , auch

Geſchützfeuer . Ueber den Stand der Kämpfe im Augenblick
können wir angeſichts der Abſperrung nichts ausſagen .

Iranzöſiſche Blätter
992955

Erweriterung der Beſetzungs⸗
one .

Bern , 8. Jan . ( WB. ) Die Vorgänge in Berlin werden
von der franzöſiſchen Preſſe in ausführlichen Meldungen

wiedergegeben . In einem längeren Kommeatar ſchreibt der
„ Temps “ , daß die Sozialdemokratie die ihr zur Verfügung ſtehende
Macht nicht auszunntzen verſtehe und nicht regteren könne , weil
ſie wegen ihrer Haltung im Kriege weder das Anſehen habe , das
geſtatte , alte Formen zu zerbrechen , noch jene überlegene Moralität ,
ohne die man ſich in ſolchen Umwälzungen nicht orientieren könne .
Dann zentraliſierte die Sozialdemokratie Deutſchland noch vielmehr
als es die Hohenzollern getan hätten , anſtatt den verſchiedenen
Gebieten eine Autorität zu gewähren , damit dieſe den wahn⸗
ſinnigen Zuckungen von Berlin als Gegengewicht dienen
könate . Das Blatt fordert die Entente auf an dieſen Zuſtand zu
denken , der Deutſchland vollſtändig invellieren würde . Man müſſe
wiſſen , wie Deutſchland ernährt werde , ſei es auch nur , wenn die
Entente Lebensmittel und Rohſtoffe liefern würde .

„ Petit Pariſien “ meint , die Entente ſei , wenn dieſe
Zuſtände noch weiter gehen , gezwungen , in Deutſchland entweder

einzugreifen oder die Beſeßungszone zu erweitern .
Die Entente müſſe eine regulär gewählte Regierung ſich gegenüber
ſtehen haben , nicht um mit ihr zu diskutieren , ſondern um die

Durchführung der Friedensbedingungen ſicherzuſtellen .
Der „ Matin “ erklärt , es iſt unſer größtes Intereſſe , daß wir

bei den Friedensverhandlungen einer Regierung gegenüber⸗
ſtehen , die eine gewiſſe Aukorität beſitzt . Wir können nur
mit Vertretern einer Macht verhandeln , die die größte Mehrheit
des deutſchen Volkes hinter ſich hat .

*

Eine Spartakusgewerkſchaft .
Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaf⸗

ten Deutſchlands teilt mit :
In einem Teil des rheiniſchen Induſtriegebiets übt be⸗

kanntlich der Spartakusbund ſeine Schreckensherrſchaft aus .
Weil die Arbeiter wohl wiſſen , daß ſie ohne gewerſchaftliche
Organiſation des nötigen wirtſchaftlichen Schutzes entbehren ,

ſo geht auch Spartakus mit der Gründung von Gewerkſchaften
vor . So wird uns aus Oberhauſen von der Gründung einer

„ Freien Vereinigung aller Berufe Deutſchlands “ gemeldet .
Der dortigen Sektion der Straßenbahner ( Ortsgruppe Mül⸗

heim ) müſſen ſich alle Straßenbahner anſchließen und ſie wer⸗
den gezwungen , ſich bei ihren bisherigen Gewerkſchaften
abzumelden bezw . auszutreten . Die Arbeiter ſollten ſolchem
Verlangen nicht nachkommen , denn die Spartakusherrlichkeit
mitſamt ihrer „ Freien Vereinigung “ wird wahrſcheinlich nicht
lange währen , und dann ſind die Arbeiter aller ihrer er⸗
worbenen Rechte in ihren bisherigen Gewerkſchaften ver⸗
luſtig gegangen .

Arbeiterwehren gegen den Volſchewismus .
TBO . Bolkrop , 4. Jan . Auf allen Zechenanlagen bildeten

ſiſich hier zum Schutz gegen bolſchewiſtiſche Ueberfälle Zechen⸗
ſchutzwehren , die ſich aus Arbeitern der betreffenden Betriebe

zuſammenſetzen und unter Kontrolle der ASR . ſtehen .

Wieder erſchienen .
TBO . Gelſenkirchen , 4. Jan . Der ASR . hat das Vor⸗

gehen der Mülheimer Spartakusleute gegen die Gelſenkirche⸗
ner Zeitung bedauert . Das Blatt iſt wieder erſchienen .

Die Vorgänge in Düſſeldorf .
r . Düſſeldorf . 9 Jon . ( Priv . ⸗Tel . ) Im Laufe des geſtrigen

Nachmittags erzwang eine größere Menſchenmenge die Beffnung
der Gefängniſſe , wobei etwa 170 Gefangene befreit wurden .

Der Regierungspräſident von Düſſeldorf , ſowie der Ober⸗

bürgermeiſter und der Polizeipräſident , wie auch
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einige weitere Privatperſonen ſind zur Wahrung ihrer perſönlichen

15 77 nach Oberkaſſel übergeſiedelt . Sie haben im
inksrheiniſchen beſetzten Gebiet Aufenthalt ge⸗

nommen , weil zu ihrer Kenntnis gekommen war , daß ſie als

01 ſeln feſigehalten und in eine andere Stadt gebracht werden
n.

Ludendorff in Deulſchland .
Jrankfurt a . . , 8. Jan . ( WB. ) Wie der „Frkf . Itg . “

aus Berlin gemeldet wird , hielt ſich General Ludendorff
im Einoderſtändnis mit der Regierung in Stockholm bei
ſeinem Schwager auf .

Jufolge der in der letzten Zeit gegen ihn gerichteten An⸗
riffe hat er ſich veranlaßt geſehen , von der Regierung die
rlaubnis zur Rückkehr nach Deutſchland zu erbit⸗

ten . Nachdem dieſe Erlaubnis erteilt wurde , iſt Ludendorff
ſofort nach Deutſchland abgereiſt , wo er ſich gegenwärtig be⸗
reits aufhält .

die Völker - Liga .
Der amerikaniſche Vorſchlag .

London , 8. Jan . ( WB. ) Daily Mail meldet , der a me⸗

rikaniſche Vorſchlag über die Völkerliga , der

von der britiſchen Regierung angenommen wurde , beſagt in

ſeinen Hauptgrundſätzen folgendes :
1. Der Völkerbund wird ſeine Arbeitsorganiſa⸗

tion in einem kleinen Lande ( Belgien oder Holland ) haben ;
2. Jede Nation wird einen Botſchafter dorthin

entſenden , der gleichzeitig Mitglied des Kabinetts ſeines Lan⸗
des iſt und der der gleichen Partei angehört , die die Regie⸗
rung bildet ;

3. Die Botſchafter werden einen ſtändigen Amts⸗

115 haben und ſtets im Einvernehmen mit ihrer
egierung vorgehen :

4. Es ſoll ferner ein Völkerbundgerichtshof ge⸗

ſchaffen werden , der den Völkern unterſtellt , aber von dleſen
getrennt iſt :

5. Im Falle eines Konfliktes zwiſchen zwei
Nationen kann der Streitfall drei Gerichts⸗
höfen unterbreitet werden : a ) die beiden Streitenden können

la im gegenſeitigen Einverſtändnis an den oberſten Ge⸗

richtshof einer jeden an ihrem Konflikt nicht beteiligten Nation

wenden ; b ) ſie können ſich an den Völkergerichtshof wenden ;
e ) ein Streitfall kann dem Gerichtshof der Völker vorgetra⸗
gen werden ;

6. Im Falle der Weigerung irgendeiner Na⸗
tion , ſich an irgendeinen dieſer drei Gerichtshöfe zu wenden ,
ſollen die ſtreitenden Nationen gezwungen werden , je einen

Schiedsrichter zu wählen . Die ſo ernannten beiden

Schiedsrichter werden einen dritten bezeichnen . Wenn dieſe
beiden Schiedsrichter über die Wahl eines dritten nicht einig
werden können , wird der Gerichtshof der Völkerliga einen

ſolchen ernennen ;

7. Wenn endlich die im Konflikt liegenden Nationen das

Schiedsgericht nicht annehmen wollen , wird der Völkerbund

Mächte dieſes Bundes bezeichnen , die den Auſtrag erhalten ,
einen Druck auf die ſtreitenden Nationen auszuüben .

Bern , 8. Jan . ( WB. ) Nach einer Newyorker Meldung
at die Liga zur Erringung des Friedens , der geſetzgebenden
Körperſchaft der 31 Staaten Nordamerikas eine Reſolution
überreicht , die den Völkerbund befürwortet und
dem Kongreß vorgelegt werden ſoll . Die Reſolution betont ,
daß die Sieger ihren Sieg dazu benutzen ſollen , um alle ihre

Mitglieder zu einer Macht zu organiſieren , die dieſenige Wa⸗

tion , die verſuchen ſollte , den Frieden der Welt zu gefährden ,
ſtändig bedrohe .

Verſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen Wilſon und Clemenceau

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 9. Jan . ( Prin . ⸗Tel. )
Die Schweizer Preſſe ſtellt heute mit Genugtuung feſt , daß
Wilſon , der nun ſeine Fahrt nach den alliierten Ländern
beendet hat und nun nach Paris zurückgekehrt iſt , ſich durch
nichts beeinfluſſen ließ , ſondern ſeinem Ideal des
Völkerbundes treu geblieben ſei . Die Baſler Nachrichten be⸗

tonen , daß der Gegenſatz zwiſchen Clemenceau

und Wilſon ſich entſchieden verſchärft babe , und daß
er für ſehr echt zu halten ſei . Für die Durchführung ſeines
Werkes ſpricht auch der demonſtrative Empfang Biſolattis
durch Wilſon . 1

Wiſſon und Danlels .

c. Von der ſchwelzeriſchen Grenze , 9. Jan . ( Priv . ⸗Tel. )
Nach Meldungen von der italieniſchen Grenze vernimmt der

„ Corriere della Sera “ aus London :

Unter dem Einfluß der aus Europa eintreffenden Berichte
hat ſich ſogar auf dem äußerſten rechten Flügel der republi⸗

kaniſchen Partei die Oppoſition gegen Wilſons
Europareiſe gelegt . Man ſpüre jſetzt ſozuſagen un⸗

eingeſchränkt die große Bedeutung der Relſe und den Einfluß ,
den der Präſident auf die europäiſchen Regierungen im Sinne
eines dauerhaften Friedens aus⸗uüben vermöge . Die

Verwirklichung des Programms der 14 Punkte werde indes

nach wie vor für ſchwierig gehalten , aber man hoffe , die

Schwierigkeiten zu überwinden .

Der „ Corriere della Sera “ zitiert dann in dieſem Zuſam⸗
menhang eine Erklärung des „ Dail News “ ⸗Korreſpondenten
über die füngſte Rede Daniels im amerikaniſchen Kongreß
und ſagt : Die Rede , die mit einer Kreditforderung von zwei
Milliarden für Rüſtungszwecke ſchloß , ſei weniger für Ame⸗
rita als für Europa gehalten worden , und die amerikaniſche
Preſſe habe durch ihr Schweigen ein völliges Verſtändnis für
dieſe alles andere als inopvortune Taktit bewieſen . Der Sinn
der Rede gehe aus einer Klauſel des Antrages hervor , durch
die Wilſon ermächtigt wird , das Seeprogramm zu ſuſpendie⸗
ren , ſobald die allgemeine Einſchränkung der Rüſtungen in
der Friedenskonferenz beſchloſſen iſt .

Perſhing als Weilbewerber Milſons .
Almſferdam , 8. Jan . ( WB. ) Nach dem „ Allgemeen Han⸗

delsblad “ erfährt die „ Times “ aus Newyork , daß nach Rooſe⸗
velts Tod General Perſhing die meiſten Ausſichten als

republikaniſcher Kandidat für die Präſi⸗
dentenwahl im Jahre 1920 hat

*

Amerlkaniſche Studienabordnung in Wien .

Wien , 8. Jan . ( WB . ) Im Staatsamt für Heeresweſen
erſchien heute die amerikaniſche Studienabord⸗

nung unter Führung von Profeſſor Archibald Coolidge ,
um ſich uber militäriſche , wirtſchaftliche und

politiſche Fragen zu unterrichten Die Kommiſſion
wurde von Unterſtaatsſekretär Dr . Deutſch empfangen .
der ihr in ausführlicher Weiſe über die durch den Zuſammen⸗
bruch der alten Armee entſtandenen Schwierigkeſten , ſowie
über die ane und den Aufbau der Volkswehr
Auſſchluß gob und darauf hinwies , daß trotz der ſo überaus

ungünſtigen Ernährungsperhältniſſe und des

Kohlenmangels dle Ruhe und Ordnung im Geblet der

die Frauen und die Jugend .
Zur Wahl für die Nationalverſammlung macht Dr .

Gertrud Bäumer in ihrem Aufſatze „ Die Mählerin und die

Parteien “ in der jüngſten Ausgabe der Zeitſchrift „ Der Vortrupp “ u.

a. die nachſtehenden , ſehr beachtenswerten Ausführungen : Die Zeit

bedarf einer Politik , die grundſätzlich den Neubau des Ganzen
wollen muß und nicht die Wahrung einzelner Intereſſen .

Der weibliche Wähler wird und muß den Weg zu dieſer Not⸗

wendigkeit leicht finden . Als eine große vaterländiſche Berufung
kommt die neue Pflicht zu ihr . Ob erſehnt oder nicht erſehnt — die

Frauen fühlen in dieſer Pflicht nicht das Kleine , ſondern das Große ,

nicht die Möglichkeit , einem Bündel kleiner Forderungen Nachdruck

zu geben , ſondern Anteil an den großen Fragen zu haben . Noch

ſind ſie nicht „ Intereſſenpolitiker “ geworden ; noch ſind ſie innerlich

bereit , vom Großen . Ideenhaften auszugehen und das Kleine zu

überſehen . So ſind ſie der Zeit gute Mitkämpfer .
Wer das politiſche Leben ſchon vor dem Kriege mitgemacht hat ,

ſieht mit einer gewiſſen Sorge dieſe Fülle von koſtbarer Begeiſterung ,
reinem großgeſtimmten Willen in das Gefäß der Parteiarbeit ſich

ergießen . Viel Ernüchterung ſteht den Unerfahrenen , viel Ent⸗

täuſchung den Gläubigen bevor . Die Parteien müſſen es verſtehen ,

ſich dem neuen Geiſt , der zu ihnen kommt , anzupaſſen , ihm etwas

zu bieten , dem Bedürfnis nach Schwungkraft und innerem

Gehalt , nach Grundſätzlichkeit und Wärme zu ent⸗

ſprechen , das ihnen aus den Frauen wie aus der Jugend

entgegenkommt .
Das aber wird der Aufgabe , die den Parteien jetzt obliegt , nur

dienen : der Auſgabe , aufzurichten , zuſammenzuführen , die großen

Wege zu ſuchen und ſoviel Einheit und Klarheit im Großen zu

ſchaffen wie nur irgend möglich .

N

deutſch⸗öſterreichiſchen Republik aufrecht erhalten werden

konnte . Die Kommiſſion war von den erhaltenen Informa⸗
tionen durchaus befriedigt . Ihr Vorſitzender , Profeſſor Coo⸗

lidge , ſagte , daß die Bemühungen der leitenden Stellen

Deutſch⸗Oefterreichs , für Ruhe und Sicherheit zu ſorgen , in

Amerika den beſten Eindruck hervorrufen würde .

Trotziy als Diklalor .
Lenin von Trohky verhafkel .

KHopenhagen , 8. Jan . ( W. . ) „ Berlinske Tidende “ gibt
eine „ Göteborger Handelstidende “ ⸗Meldung aus Bergen wie⸗

der , wonach dort aus Moskau eingetroffene Reiſende berich⸗
ten , Trotzky habe Lenin verhaften laſſen und ſich

ſelbſt zum Diktator ausgerufen . Der Grund zu dieſem auf⸗
ſebenerregenden Bruch ſind angeblich Meinungsverſchieden⸗

heiten über die bolſchewiſtiſche Reformarbeit . Lenin erſtrebte
den Anſchluß an die Menſchewiki und wollte den Abſchluß des

Terrorismus durchführen .

die Wahlen zur Ualionalverſammlung .
Deulſche Volksparteſ und Kolonialbeſitz .

Die Deutſche Volkspartei ſtellt feſt , daß das in dem Auf⸗
ruf der Deutſchen Volkspartei geforderte Recht auf 11

toriſche Tätigkeit in dem Sinne aufzufaſſen iſt , daß die

Deutſche Volkspartei für die volle Erhaltung des

deutſchen Kolonialbeſitzes eintritt . 4

Vergeſſene Wahlberechkligte .
Aus Kreiſen der Schwer⸗Kriegsbeſchädigten

iſt dem Kyffhäuſerbunde nahegelegt worden , dafür einzutre⸗
ten , ＋ ie das Wahlrecht ausüben können . Der Kyffhäuſer⸗
Bund ſtellt die Forderung , daß Kriegsbeſchädigte , die durch
die Art ihrer Verwundung oder Verletzung gegenwärtig oder

Zeit ihres Lebens nicht in der Lage ſind , bei öffentlichen Wah⸗
len ein Wahllokal aufſuchen zu können , ſchriftlich ihre
Wahlſtimmen abgeben können .

Zur bevorſtehenden Nationalverſammlung wird das

Wahlgeſetz eine Erweiterung in dieſem Sinne nicht mehr er⸗

fahren können . Der Kyffhäuſerbund bedauert , daß gerade die

Schwerverletzten mit ihrer Stimmabgabe zur Seite ſtehen
müſſen . Die ihm angeſchloſſenen 32 000 Vereine ſind ange⸗

wieſen , dafür Sorge zu tragen , daß , ſoweit Wunſch und Mög⸗
lichkeit ſich vereinigen laſſen , Schwerkriegsbeſchädigte durch
Wagen und Pfleger zum Wahllokal geführt werden . Eine Er⸗

weiterung des Wahlgeſetzes wird der Kyffhäuſer⸗Vund be⸗

treiben . n
Die Wahl von Elſaß⸗Lolhringern .

Die Franzoſen laſſen die Wahlen zu der deutſchen
Nationalverſammlung in Elſaß Lothringen

nicht zu. Der „ Hilfsbund für die Elſaß⸗Lothringer im Reich “ ,
Berlin W 8, Wilhelmſtraße 71, beabſichtigt daher , die Wahl von
12 alteinheimiſchen , im öffentlichen Leben bewährten Vertretern

Elſaß⸗Lothringens für die der tiche Natlonalverſammlung zu or⸗

aniſieren . Alle über 20 Jahre alte Männer und Frauen deutſcher
Gtadtsangehörigteit die bei Kriegsausbruch in Elſaß⸗Lothringen
anſäſſig waren und ſich zur Zeit im deutſchen Reiche aufhalten ,
werden gebeten , ihre Adreſſen ſofort dem Hilfsbund mitzutellen .

Einen praktiſchen unparteliſchen Wegweiſer für die Wahl zur
Nationalverſammlung bletet die ſoeben erſchlenene Broſchüre „ Die
neuen Parteien und ihre Programme “ von Dr . Paul Eltzbacher ,
Profeſſor der Handelsbochſchule Berlin . ( Verlag Auguſt Scherl . ) Der
Verfaſſer gibt eine kurze , aber Charakteriſtik der neuen
Parteſen an Hand ikrer geſchichtlichen Entwicklung und ihrer heutigen
Aufrufe , die ſämtlich im Wortlaut zum Abbruck kommen . Außerdem
bringt eine große Tabelle am Schluß der 4 dle Stellung
der ſieben Partelen zu ben Hauptfragen des öffentlichen Lebens über⸗
ſichtlich und einbringlich zum Ausbruck . Das von vielen noch als
ſchwierlg empfundene Verhältniswahlrecht wird an zahlreichen Bei⸗
ſpielen praktſſch erläutert . und der ganze Wahlvorgang , ber in der
Paragraphenfülle des Wahlgeſetzes ſo verwickelt erſcheint , burch ein⸗
fache Darlegung ſedem verſtändlich gemacht . Namentlich die Frauen
werden in der gehaltvollen Schriſt einen einwandfreien Berater für
die ſetzige Wahl und barnber binaus für ihre politiſche Arbeit ſinden .

LCetzte Meldungen .
Die Lage der Reglerung gebeſſert .

5 Berlin , 9. Januax . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Die Deutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt : Die Lage der Re⸗
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hat ſich ſei dem Dienstiag unleugbar perheſ⸗

ert . Es 0 ihr die ſtarken Volksmaſſen
b1

ſſchern ,
welche an dem Weichbild Berüns ſtehen ſedoch ſind ſie nicht
in die Kämpfe eingezogen . Aber auch in der Stadt hat ſich die
Lage erheblich verändert Auf den Notruf der Re⸗

haben ſich zahlreiche Frontſoldaten , die
ereits entlaſſen waren , wieder zur Vecfügung geſteut , die

von den Mehrheitsſozialiſten be vaffnet cherden . Es haben

ſich ferner eine gioße Zahl der Berliner aktiben und Reſerve⸗

offleziere zuſammenzeſchoſſen und u der Regierung ehren⸗

wertlich verpflichtet . Da es der Pegierung inzwiſchen auch

ee iſt , große heranzubringen , ſo dürſte

ch allem Ans nach die Lage in den nächſtm Lagen er⸗

heblich weniger günſtig für die Spartak ' ſten geſtalten . Auch
die einzelnen Berliner Truppeuſormatianen ſind der Anſicht ,
daß es des Blutvergießens genug und übergenug ſei .

Die Unruhen in England .
Rolterdam , 8. Jan . ( WBB. ) Der „ Nieuwe Rotterdamſche

Courant “ meldet aus London , daß die engliſche Preſſe nach
den geſtrigen neuerlichen Kundgebungen der Soldaten in

Whitehall den Ernſt der Lage einzuſehen beginnt .

Zurückziehung der engliſchen Truppen aus Kußland .

Haag , 8. Jan . ( „Frkf . Ztg . “) Die Exchange⸗Agentur
meldet , daß die in Rußland befindlichen engliſchen Truppen
in Stärke von etwa 20 000 Mann demnächſt aus dem Lande

zurückgezogen werden ſollen .

Deuiſche Erfolge bei Ferlach .

Ladach , 8. Jan . ( Meldung des Laibacher Korr . ⸗Büros . )
Der Feind begann unſere Stellungen bei Ferlach zu bom⸗

bardieren . Nach einem halbſtündigen Bombardement gelang
es den Deutlſchen , die Vrücke zu überſchreiten , ſie wurden ſe⸗
doch durch einen Gegenangriff wieder zurückgeworfen . Später
erneuerten die Deutſchen ihre Angriffe wieder mit zehnfacher
Uebermacht . Infolgedeſſen wurden unſere Truppen in voll⸗

ſter Ordnung in die Hauptſtellung zurückgenommen . Unſer

Kommandant , Major Leori , und ſein Adjutant wurden von
den Deutſchen gefangen genommen .

Jöhnorkan in der Schweiz .

c. VBon der Schweizer Glenze , 9. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Ein ſeit
Jahrzehnten nicht beobachteter Föhnorkan ſuchte am Sonntag die

Schweiz heim . Am Züricher See und im Zugerland , ebenſo im
Berner Oberland hat der Föhnſturm noch bis heute gar nicht zu
überſehende Verwüſtungen und Schaden für die
Forſtwirtſchaft verurſacht , die nach Millionen zu beziffern
ſind . Ganze Waldungen wurden völlig nieder⸗

gelegt . Im Appenzeller⸗Land wurden durch den Orkan viele
Häuſer beſchädigt , eine Anzahl ſtürzte ein . In St . Gallen wurde
ein heftiges Erdbeben verſpürt .

Schlagende Welter .

e. Bon der Schweizer Grenze , 9. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Wie
Havas aus Metz meldet , ereigneten ſich in den Gruben bei Merle⸗

bach ſchlagende Wetter , wobei 70 Bergleute den Tod fanden .
30 konnten aus der Grube herausgebracht werden .

In einem benachbarten Eiſenbergwerk forderte ein Einſturz
den Tod von 5 Arbeitern ; 30 andere ſind noch im Bergwerke lebend

eingeſchloſſen .

Die Berliner Juſammenkunft der Finanzminiſter verſchoben .

Frankfurt a . . , 8. Jan . Wie der „ Frankfurter Ztg . “
aus Berlin gemeldet wird , iſt die Zuſammenkunft der

bundesſtaatlichen Finanzminiſter im Reichs⸗
amt , die om 10 . ds . Mts . ſtattfinden ſollte , wegen der gegen⸗
wärligen unſicheren Lage auf unbeſtimmte Zeit verſcho ben

worden .

Der ikalienſſch⸗ſüdſlawiſche Konflikk .

e. Bon der ſchweizeriſchen Grenze , 9. Jan . ( Priv . ⸗Tel. ) Den
„ Bafler Nachrichten “ zufolge meldet das Laibacher Korr . ⸗Bureau :
Im Hafen von Sebenico krafen mehrere fapaniſche Torpedoboote
ein . Eine Abordnung des ſüdſlawiſchen Nationalſtaates überre “ ote
dem Kommandeur einen Proteſt gegen die italieniſche
Beſetzung .

Vom Balkan .

c. Von der ſchwelzeriſchen Grenze , 9. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Das

St . Gallener Tageblatt erfährt aus Sofia , daß Bulgarien

tatſächlich den Anſchluß an Jugo⸗Slawien plant und
—
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öderaliſtiſcher Grundlage . Da die rumä iſche Regierung dieſen
edoch nicht wünſcht , wandten ſich beide Teile um Vermittlung an
ie iſchechiſche Regierung .

Bruſſllow hingeeichtet .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 9. Jan . ( Priv . ⸗Tel. ) Wie
der Neuen Korreſondenz aus ruſſiſcher OQuelle gemeldet wird ,

wird beſtätigt , daß General Bruſſilow vor wenigen Wochen

in Moskau auf Befehl der Somjetregierung , deren Gefangener er

war , hingerichtet worden iſt .

kriegsanleihe als ZJahlungsmillel.
Es geht uns folgende Anregung mit der Bitte um

Veröffentlichung zu :
133Von verſchiedenen Seiten wird angeregt , die Kriegsanleiben a

e e zu benutzen . Es wäre ſelbſtverſtändlich ſehr zu be⸗
grüzen , wenn dieſer Anregung Folge gegeben würde , denn man
könnte den Umlauf au Banknoten einigermaßen einſchränken , anderer⸗
ſeits aber würde mancher Beſitzer von Kriegsauleihen in die Lage

geſetzt , ſich N
das ihm infolge des Darnie⸗

liegens ſeines Betriebes fehlt .
Der Vlrnoletlichung obiger Anregung ſtehen indeſlen gewichtige

Bedenken gegenüber , vor allem , wie iſt eine Einigung über den

Kurs der Anleihe möglich , deſſen weitere Entwicklung niemand vor⸗

ausſehen kann ? Man kann unmöglich von ſeinen Lieferauten ver⸗

langen , daß dieſe das Kursriſiko

Aus dieſer Verlegenheit wird man aber herauskommen , wenn die

Beſitzer — 5 Kriegsanleihen , welche ein Intereſſe daran haben , ihre

Kriegsanleihen als Zahlungsmittel zu benutzen , oder den Kurs ihrer
Kriegsanleihe von den Schwankungen des Marktes unabhängig zu

machen , ſich zuſammenſchliezen zu einer Verſicherung geaen

Kurbverfuft auf Gegenſeitigteit . Die Prämien , welche

allfährlich feſtzuſetzen wären . und deren Höhe von der Kursentwick .
lung der Auleihen abhängen würde , würden dann dazu dienen , bei

einer Liquidation der Geſellſchaft nach ö, 10 oder 15 Jahren den Un⸗

terſchied zwiſchen dem dann gültigen furſe für die Kriegsanleihe und

dem Nominalbetrage an den jeweiligen Inbaber der Anleihen zu ver⸗

en.
105 Die Teilnehmer an dieſem Unternehmen würden ibre Kriegs⸗
anleiheſtücke bei der Verſicherungsgeſellſchaft , welche ſich zweckmäßig

wohl als Unterabteilung der Reichsbank zu betätigen bätte , einzu⸗
reichen haben , um ſie mit einem Stempel verſehen zu laſſen , auf
Grund deſfen ſie als Zahlungsmittel zum Nominalbetrage in Kurs

geſetzt werden .
Die Stiicke würden bei ihrer Verwertung als Zahlungsmittel

entweder von einem Abnehmer zum anderen giriert , oder man würde
die Stücke bel ber Reichsbank liegen laſſen und die Depotſcheine
ühniſch wie Wechſel alrleren und in Verkehr bringen . Die Zinſen
würden ſeweils bel Verfall dem derzeitigen Inhaber der Anleiheſtücke

oder der Depotſchelne zu vergüten ſein .
Es iſt anzunehmen , daß bei Klärung unſerer inneren Lage , wenn

die Friedensbebingungen uns nicht vollſtändig ruinieren , unſere An⸗

leihen im Lauſe von 10 bis 15 Jahren langſam wleder auf Varti kom⸗

men , zumal wenn durch die bevorſtehenden Steuermaßnahmen erheb⸗

liche Beträge zu Steuerzahlungszwecken abſorbiert werden .
Man würde alſe einmal den Kurs der Anleihe ſtetiger geſtalten ,

vor allem aber durch die Verwendungsmöglichkelt als Zahlungsmittel
mauchem Beſitzer von Anleihen aus der Verlegenheit helſen und ihn
ber Notwendigkeit entheben , dieſe zur Unzeit zu perſchleudern . Vor
allem aber würde man die Kauf⸗ und internehmungsluſt , welche
heute ſo ſehr fehlen , anregen . wenn ſeder Beſitzer von Anleihen dleſe
durch Beitritt zu der angeregten Verſicherungsgeſellſchaft in Zah⸗
lungemiſtel umwandeln kann , was unſerem ſo ſehr darniederliegen⸗
dem Wirtſchaftsleben ſehr zu ſtatten kommen bürfte .

Es iſt noch zu beachten , daß bei dem heutigen ſchlechten Stanbde
unſere Valutg unter Umftänden größere Beträge Krſegsanleihe zu
ſchlechtem Rurſe ins neutrale Ausland wandern und zwar von ſolchen
Beſitzern , welche aus FNurcht vor weiterer Entwertung der Anleihe
dieſe mit erheblichem Verluſt abſtoßſen .

Die Kursverluſtverſſcherung wird dieſe Gefahr beſeitigen , außer⸗
dem aber auch , wenn dieſes im Intereſſe unſerer Volkswirtſchaſt er⸗
wünſcht ſein follte , der Verſicherungsgeſellſchaft ſelbſt die Möglichkeit
bicten . Krſegsanleſhen im Auslande unterzußringen und zwar zu
günſtigeren Bedſng ken als der einzelne Beſitzer von Krſegsanlelhe ,
welcher über die Marktlage im Auslande naturgemäß nicht ſo gut
unterrichtet iſt .

Es wäre dringend zu wßuſchen , wenn die Reichsbank und die

—5 zufländigen Stellen im Reiche der in obigen Ausführungen be⸗
elten Frage ihre Aulmerklamken widmen wallten ,
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Nus Stadòt und Land .
Deuiſche Demokraliſche Partei .

Pollliſche Ceihbibliother , Leſehalle , Diskuſſionsſtunden .
Die Veteiligung an den Wahlen — 98 Prozent aller Wahl⸗

berechtigten haben gewählt — laßt den Schluß zu , daß unſer Volk
auf den beſten Wege iſt , aus ſeiner politiſchen Unintereſſiertheit auf⸗
zuwachen und ſtarken Anteil an der Geſtaltung ſeines Schickſals zu
nehmen . Wir glauben daher einem lebhaften Bedürfnis zu ent⸗
ſprechen, wenn wir verſuchen , weiten Kreiſen eine Vertiefung ihrer

Kenniniſſe zu ermöglichen . Zunächſt beabſichtigen wir ,ür die Frauen ( andere Gäſte ſind auch willkommen ) dreimal
wöchentlich , Montags , Mittwochs und Freitags von —6/½ Uhrein kurzes politiſches Refer at abhalten und danach über
daz betreffende Thema diskutleren zu laſſen . Wir wollen
bereits morgen Freitag , den 10. Januar , in unſerer AuskunftſtelleD 1, 5 damit beginnen und uns bemühen , unſeren Hörerinnen ein
möglichſt klares , objektives Bild der politiſchen Parteien

u geben , diesmal ſo , daß jeder der großen wichtigen Parteien ein
bend gewidmet iſt . Frau Jellinek ( Heidelberg ) hat für den ge⸗nannten Abend das Referat übernommen und wird über die kon⸗

ſervatlven Parteien ſprechen .
Als zweites Orientierungsmittel erſcheint vor allem die Lek⸗

türe politiſcher Schriften empfehlenswert . Ein Spender
hat uns Mittel Bücherankauf für eine Leihbibliothek
zur Verſügung geſiellt , ſo daß wir ſchon zu Buchbeſtellungen ſchreiten
konnten . Heutzutage iſt aber ein Unternehmen wie das geplante nicht
mehr ſo einfach wie früher ins Leben zu rufen . Die Bücher , die man
am nötigſten brauchte , pflegen vergriffen zu ſein poſtaliſche und
andere Schwierigkeiten ſtellen ſich hemmend in den Weg . Wir richten
daher an alle Freunde unſerer Idee — da wir wiſſen , daß der
Gedanke der rolitiſchen Leihbibliothek vielen Sympathien begegnet,den herzlichen Wunſch . Schauen Sie in Ihrer Blcherei nach und

chenken oder verkaufen Sie uns geeignete Bücher , die , po⸗
litiſch, volkswirtſchaftlich , kulturell unterrichtend , dazu dienen

politiſches Intereſſe zu fördern und politiſches Wiſſen zu
vertiefen .

Die Auskunftsſtelle der Deutſchen Demokra⸗
iſchen Nartei in 1, 5 ( gleich am Paradeplatz neben dem
Plätzer Hof ) iſt täglich von 11 —1 und von —5 Uhr bereit , ſolche
Bücher und eventuell weitere Geldſpenden für die Leihbibliothet
( ebenſo wle für andere Partelzwecke ) entgegenzunehmen ; Telephon
9125 . Konto bei der Gewerbebank . Jetzt , wo die Wahlen zur großen
Deutſchen Nationalverſammlung vor der Tür ſtehen , wird beides ,
Diskufflonsſtunden und politiſche Leihbibliothek ,
dem großen Ziele dienen helfen . 21

Milgliederverſammlung
der Deutſchen Demokratiſchen Partei .

Die Deutſche Demokratiſche Partei Mannheims
dielt geſtern Abend im dichtgefüllten N ihre erſte Mit⸗
Dliederverſammlung ab . Nach begrüßenden und einleiten⸗
den Worten , die der Vorſitzende , Herr Landgerichtsrat Dr . Wolf⸗

ar d, ſprach , verbreitete ſich Herr Stadtrat Vogel über die
ahlen zur badiſchen Nationalverſammlung , die

für die Partei troß mancher Hemmniſſe , die zumteil auf die erſt kurz
porher vollzogene Verſchmelzung zurückzuführen waren , erfolgreichn der Richtung ausgefallen ſeien , daß die Partel bei der Geſetz⸗
gebung entſcheidend mitzuſprechen habe . Wie dle Verhältniſſe liegen ,
müſſe man in erſter Linie mit links arbeiten . Bel der Beſprechungder der Berliner Führung der Mehrheitsſozialdemokratie

egenüber den Unabhängigen und Spartakiſten gab der Redner der
offnung Ausdruck ,daß die gegenwärtig tobenden Entſcheidungs⸗

ämpfe zugunſten der Mehrheltsſozlaliſten und damit zum Vortoil
es geſamten deutſchen Volkes ausfallen . Auch in Mannheim ſcheine

ſich zu zeigen , daß die Mehrheitsſozlaldemokratie nunmehr ernſtlich
von den Ulnabhängigen abrücken wolle . Der Ausgang der Wahlen

dabe vlelleicht ein großes Stück zu dieſer Trennung beigetragen . Es
onne unmoglich ſo weiter gehen wie bisher : daß elnzelne Leute , die

chts zu verlieren haben , Verſammlungen ſprengen und in ihnen
mißliebige Geſchäftshäuſer eindringen . Das ſei nicht die Freiheit ,die man von der Revolution erwartet habe , vielmehr eine ſchlimmere
Diktatur , als die frühere . Für die nächſten öffentlichen Verſamm⸗
lungen müſſe aus jungen kräftigen Mitgliedern eine Si cherhelts⸗
mannſchaft geſchaffen werden ( lebhafte Zuſtimmung ) , die für
Ruhe und Ordnung ſorge , ſo wie es am Wahltage geſchehen ſei. Der
Redner dankte allen denſenigen , dſe ſich an der Wahlaglitation und
zorganiſatlon in irgend einer Weiſe betelligt haben , vor allem Herrn

artelſekretär Wittig , ferner den Rednern und Rednerinnen , den
bmännern und Vorſtänden der Bezirksorganſſalionen . Die ge⸗

wählten Abgeordneten würden mit ernſtem Willen ihre Pflicht er⸗

Balnn zn Segen des badiſchen Volkes und der Partel . ( Lebhafter
ll .
Die lebhafte und ausgedehnte Ausſprache , für welche ſchlleßlich

die Redezeit auf 5 Minuten beſchränkt werden mußte , wurde durch
einen auswärtigen Herrn eröffnet , welcher über den Wahlkampf

Hanauer Land berichtete und den Vorſchlag machte , überall Orts⸗
fruppen für Krlegsteilnehmer zu errichten , damſt dieſe Wähler wirk⸗
amer als bisher für die Partei gewonnen werden . Herr Seil⸗

ſale
er rechtfertiate ſein Auftreten in der geſprengten Nibelungen⸗

aalverſammlung . Erſt nach der Verſtändigung mit dem Verſamm⸗
ungsleiter , Herrn Ihrig , habe er ſich entſchloſſen , die Verſammlung

weiterzuführen . Die Vereinbarung mit dem Unabhängigen Appel
wäre nicht notwendig geweſen , wenn alle anweſenden Anhänger der
Partei Diſzivlin geübt und den Saal ſofort nach der Aufforderung
verlaſſen hätten . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Da leider zu vfele im

ggale geblieben ſeien , habe er nicht dulden können , daß die Un⸗
bhängigen auf Koſten der Demokraten eine Verſammlung abhiel⸗

ten . Die 8 der bürgerlichen Redner hätten einen ſehr
guten Eindruck in der Verſammlung und nach außen gemacht und

en Unabhängigen Abtrag getan . Er möchte an die gewählten Ab⸗
geordneten die Mahnung richten , in keiner Welſe auch nur ein

tom von den demokratiſchen Idealen abzumeſchen . ( Lebhafte Zu⸗
ſtimmung. ) Man müſſe unbedingt an dem feſthalten , was dem Volk
verſprochen worden ſei . Es dürfe keine Sezeſſion , kein Abſchwenken
nach rechts oder links ſtattfinden . Für die Folge ſei zu wünſchen,
daß bei der Aufſtellung der Kandidaten viel mehr Rückckſicht auf
die werktätigen Politiker genommen werde . Das Zentrum
habe in dieſer Beziehung in der Auswahl der Kandidaten eine be⸗
ſonders glückliche Hand gehabt . ( Lebhafter Beifall )

Herr Diplomingenieur Helfferich verbreitete ſich über die
Entwicklung der politiichen Verhältniſſe in Deutſchland und ver⸗
tret dabei unter lebhafter Zuſtimmung die Auffaſſung , daß die
Revolution in ihren Folgeerſcheinungen ein größeres Unglück als
der verlorene Krieg ſei . Die Zuſtände in der Oſtmark ſeien völlig
auf das Schuldkonto der Sozfaldemokraſie zu ſchreiben . Nur die
furchtbare Angſt vor den Unabhängigen und Spartakiſten habe
die Mehrheilsſozialiſten zu fange zögern laſſen . Wir brauchten
wieder ein Heer , um die Ordnung im Innern aufrecht zu erhalten ,
ein Heer , das aus Offizieren und Soldaten beſtehe . ( Lebhafter
Beifall . ) Da auch diefer Redner die Schaffung einer Schutzgarde
ſorderte , bemerkte Herr Dr . Wolfhard , es werde noch in di⸗ſer
Verſammlung eine Liſte in Umauf geſeßt zur Einzeichnung für
eine Ordnunes⸗ und Siche heitsmannſchaft . Herr Keller gab
der feſten Ueberzeugung Ausdruck , daß alle ehemaligen National⸗
Überalen den ehrlichen Willen zur Mitarbeit haben . Das habe er
mährend des Wahlkamyfes herausgefunden . Unter lebhafter Zu⸗
kimmung tadelte der Rerner , daß der Porteivorſtand nicht zur
eilnahme an der Maſſenktundgebung am Dſenstag auf⸗

gefordert hat . Demokraten ſo ſchloß der Redner , wacht auf ! Geh
auf die Straße ] l Dewonſtriert “ Macht es genau ſo wie die

ozialdemokraten . Dann werden wir gewinnen wie bie aud an,
( Lebhafter Beifall . ) Herr Dr . Wolfhard verteidigte den Vor⸗
ltand duech die FFeſtſtell ' ng, daß die Abſſcht von der Kundgebungerſt bekannt geworden ſei , als ſich der Jug bereſts in Bewegunggeſetzt hatte . Der Vorſtand worde nicht verſäumen , die Auffoy⸗

wendie 14 die Straße zu gehen , zu erlaſſen , wenn es not⸗
A ſei.

Herr R . A. Dr . Marck vertrat die Auffaſſung . daßh die Ge⸗
fahr , daß wellerhin Putſche verſucht würden , nicht mehr ſo be⸗

deutend ſei . Er möchte davor warnen , gegen die Revolution
Stellung zu nehmen . Nur die Auswüchſe müßten bekämpft
werden . Der hin und wieder im Wahlkampf erhobene Vorwurf,
daß ſich die Fortſchrittler mit den Nationalliberalen fuſioniert
hätten , gereichte den Demokraten nur zur Ehre . Man könne ſich
nur darüber freuen , daß man endlich eine große demokratiſche
Partei in Deutſchland erreicht habe . Man müſſe anerkennen , daß
das Hauptverdienſt der Nationalliberalen die Hochtaltung der gei⸗
ſtigen Freihen geweſen ſei . Man dürfe froh ſein , daß dieſe
Kämpfer für die geiſtige für die Demokratiſche Partei
gewonnen worden ſeien . it Recht ſei hervorgehoben worden ,

daß die Nationalliberalen ſich mit ganzer Seele auf die Seite der
Fortſchrittler geſchlagen hätten .

Herr Tr . Wolfhard bemerkte in Bezug auf eine Ausführung
des Vorredners , der Vorſtand werde dem Angeſtelltenproblem wie
ſeither das weitgehendſte Intereſſe und Entgegenkommen zuwenden .
Herr Holzwarth vertrat ebenfalls den Standpunkt , daß die ſo⸗

ialdemokratiſche Kundgebung durch die Bürgerſchaft hätte unter⸗
ſtügt werden ſollen . Herr Helfferich ſtellte in einer perſönlichen
Bemerkung ausdrücklich feſt , daß er ſich nur gegen die Art und Weiſe
gewandt habe . in der die Revolution durchgeführt wurde . Herr
Hauptſchriftleiter Scheel meinte , die Deutſche Demokratiſche Partei
ſollte eine eigene Politik treiben . Der Redner verteidigte eben⸗
falls den Vorſtand gegen die Vorwürfe bezüglich der ſozialdemo⸗
kratiſchen Kundgebung . Am Dienstag ſei es nicht möglich geweſen ,
die Parteifreunde zur Beteiligung aufzufordern , weil die Abſicht ,
eine derartige Kundgebung zu veranſtalten , zu ſpät bekannt gewor⸗
den ſei Man ſei auch nicht in der Lage , ſo raſch wie die Sozial⸗
demokratie zu arbeiten Tie Sozialdemokratie habe ſeines Erachtens
aus inneren Gründen allein demonſt ieren wollten . Aber er
glaube , daß der Zeitpunkt kommen werde , an dem die Sozialdemo⸗
kratie die Beteiligung der Bürgerſchaft ſelbſt wünſchen werde . In
der Nibelungenſaal⸗Verſammlung habe ſich der Mangel an Selbſt⸗
zucht bemertkbar gemacht . Die Reugierde habe geſiegt . Herr
Mechler ſtellte feſt , daß an der ſozialdemokratiſchen Kundgebung
auch Mitglieder der Deutſchen Demokratiſchen Partei beteiligt waren .

Nach den Ausführungen mehrerer weiterer Diskuſſionsredner
berichtete Frau Alice Bensheimer über die Verhandlungen ,
die in Karlsruhe zur Aufſtellung der Kandidatur Engelhard
für die Wahlen zur deutſchen Nationalverſammlung führten , ſowie
über die Gründe , die eine Kandidatur des Prof . Max Weber⸗
Heidelberg vereitelten . Herr Pa teiſekretär Wittig gab be⸗
achtenswerte Anregungen für die Wahlardeit . Bereits am nächſten
Samstag werden wieder die Verſammlungen im Wahlkreiſe be⸗
ginnen . Beſonderes Augenmerk müſſe auf die ländliche Agitation
gerichtet werden . Am 17. Jannar findet im Nibelungenſaal eine
Verſammlung ſtatt , in welcher außer dem Kandidaten Engel⸗
hard Herr Prof . Hummel⸗Karlsruhe ſprechen wird . Herr

rof . Altmann betonte , daß das einigende Band in der Partei
der deutſche Gedanke ſei . Redner wies auf die überragende Be⸗
deutung des Prof . Weber als Sozialpolitiker hin und ſprach die
Erwartung aus , daß es mölich ſein werde , ſein großes Wiſſen der
Nationalverſammlung zu ſichern . Aus der weiteren Ausſprache
iſt noch hervorzuheben , daß Herr Mosbacher ſeine Genus⸗
tuung über die Kandidatur Enzelhard ausſprach . Er möchte alle
Arbeitnehmer bitten , mit Entſchſed nheit für Herrn Engelhard ein⸗
zutreten , der mit ſeinen ſozialen Ideen völlig mit der Demokratie
übereinſtimme . Herr Rothſchild , Vizeyräſident der Handels⸗
kammer , gab der Verſammlung die feſte Ueberzeugung mit nach
Hauſe , daß Herr Engelhard auf einem ſehr weit linksgehenden
ſozialen Standpunkt ſſehe . Herr Enge hard , der Schöpfer des An⸗
geſtellten⸗Ausſchuſſes bei der Handelskammer , habe wiederholt er⸗
klärt , daß er vollſtändig auf dem neuen demokratiſchen Programm
ſtehe . Im Verlaufe des Abends ſtellte Herr Vogel den in⸗
zwiſchen eingelroffenen neuen Porteiſekretär , Herrn Rihen⸗
taler , vor . Herr Dr . Wolfhard ſchloß um 10 Uhr die Verſamm⸗

kauf
mit dem Ausdruck der Freude über den We , e

auf. ch .

Wohnungskändigungen und Mielſteigerungen .
Es ſind mehrere Fälle b kannt geworden , in welchen Ver⸗

mieter ihren Mietern die Wohnung am 1. Januar gekündigt haben ,
ohne daß der Vermieter vorzer die Zuſtimmung des Mieteinigungs⸗
amts eingeholt hat . Eine Wohnungskündigung ohne
die Zuſtimmung des Einigungsamts iſt unwirk⸗
ſlam . Der Mieter kann ſie zurückweiſen . Vermieter , die am
1. Februar kündigen wollen , müſſen das Geſuch um Zuſtimmung
zur Kündigung bis zum 16. Januar bein Mieteinigungsamt unter
Darſtellung der Gründe einreichen . Kündigung von Wohnungen
kann in der jetzigen Zeit nur aus wichtigen Gründen zugelaſſen
merden . In allen Fällen , in welchen der Vermieter um die Zu⸗
ſtimmung zur Wohnungskündigung nachſucht , werden die Par⸗
teien zur Verhandlung vor das Mieteinigungsamt geladen .

In vielen FFällen ſind ſeitens der Vermieter in den letzten
Tagen des Monatls Dezember Mietſteigerungen angekün⸗
digt worden , die ſchon vom 1. Januar an gelten ſollen . Für die
Ankündigung einer Mietzinserhöhung iſt die Genehmigung des
Mieteinigungsamts nicht einzuholen . Es iſt aber von vornherein
Ju. beanhen. daß für die Inkraftſetzung der Steigerung die gleiche
Friſt einzuhallen iſt , die nach Geſeß oder Vertrag für die Kün⸗

maßgebend iſt . Es wird den Porteien dringend empfohlen,
ſich über eine angemeſſene Mietzinserhöhung unter Berückſichtigungder Steigerung der Laſten des Hausbeſißes ſelbſt zu einigen .
Werden die Parteien nicht einig , ſo wird ſchließlich der Vermieter
zur Kündigung ſchreiten und beim Miet⸗inigungsamt um die Zu⸗
flimmung zur Kündigung nchſuchen . Lehnt das Mieteinigungs⸗
amt die Zuſtimmung ab , ſo kann es die Fortſetzung des Mietver⸗
hältniſſes bis zur Tauer eines Jahres beſtimmen und dem Mieter
bähe

Verpflichtungen auferlegen , insbeſondere den 24 0
en .

J Syende . Herr Dr . ⸗Ing . h. e. Wartensleben , Direktor
der Strebelwerke G. m. b. H in Mann eim , hat der techniſchen
Hochſchule in Karlsruhe in großherziger Aſe zur Förderung des
Lehr⸗ und Studlenfaches der Heſzung und Lüftung den Betrag von
50 000 Mark zur Verfügung geſtellt .

Die Anmeldeyflicht für den Bedarf an Arbellskruͤften bei
nicht gewerbsmazig beiriebenen Nachweiſen , die jetzt vom Reichsamt
für wirtſchaftliche Demobilmachung aus eſprochen worden iſt , gilt
auch für kaufmänniſche Stellen . er größte für Handel und
Induſtrie in Frage kommende nicht ewerbsmäßige Arbeitsnachweis
iſt die neu geſchaffene gemeinnützige Stellenvermitklung der Betriebs⸗
gemeinſchaft kaufmänniſcher Verbände , Sitz Hamburg , Büſchſtraße 4,
welcher bisher der Kaufmänniſche Verein von 1858 , der Deutſch⸗
nationale Handlungsgehilfen⸗Verband in Hamburg und der Verband
der Deutſchen Verſicherungsbean ten in München beigetreten ſind .
Die eee hat Geſchäftsſtellen in allen deutſchen Groß⸗
ſtädten , ihr ſtehen Tauſende gut empfohlener Bewerber aus einem
Kreiſe von 250 000 Mitgliedern zur Verfügung .

Jubiläum . Herr Regiſtrator Hammel , Veamter der Ober⸗
rheiniſchen Ciſenbahn⸗Geſellſchaft , iſt vor 30 Jahren in den Dienſt
der Mannheim⸗Weinhelm⸗Heidelberg⸗Mannheimer Bahn der Geſell⸗
ſchaft eingetreten und verſieht heute noch den Dienſt in voller Rüſtig⸗
keit Er iſt mit einer der älteſten Beamten dieſer Bahn . Möge es
dem Jubilar vergönnt ſein , noch einige Jahre in voller Kraft ſeinen
Dienſt melter zu verſchen , um dann in woblverdienter Ruhe ſeinen
Lebensabend zu beſchlie ßen .

NAus Cubm ' ashaen .
OBeſuch des Mannhelmer Gefangenenlagers durch fronzö⸗

ſiſche Generäle . General Gerard ſowie drei weitere fraunöſiſche
Fenl , wlien an Dienstaa dieſer Woche in Ludwiashafen .
Am Vormlttag wurde auf einem Rheindampfer , der die franzöftiche
Jrikolorxe ſuure , aine Rheinfahrt unternommen und bei
dieſer Gelegenheit da⸗ Gefangenenlager in Mannheim
beſucht und einer Beſichtigunng unterzogen . Das Frühſtück wurde
bei General Daugan ( Villa Knoll ) eingenommen , während vor der
Villa die Kapelle des neu hier eingetroffenen Zucdenr ' glenents
konzertierte . um Nachmiſiss fußren die Herren zur Bd ſchen
Anilin , und Ssdafabrik . In Ehren des Beſuches war ein Teil der
Sargiſen , Infanterſe und Kadaller : am Oderen Rh inufer ,
Artillerie auf dem Lußwigsplatze in Perade aufgeſtellt . Gegen

Abend erfolgte die Abreiſe in vier Automobilen .

O Franzöſiſche Jeitungen . darunter „ Matin “ , „ Echo de Paris “,
„Petit — ete , werden ſen einigen durch 9
ausrufer an allen Straßenecken der hieſigen uptverkehrsſtraßen
an das Publikum verkauft . Die Zeitungen dommen auf dem

ſchnellſten Wege direkt aus Paris , ſodaß die Abendblätter ſchon
mittags in Ludwigshafen zu leſen ſind .

RKommungles .

„Friedrichsſeld . 7 Jan . Der Bürgerausſchuß demilligte
19 800 zur Kanaliſierung der Neckarhaufer und der Fabrikſtra
ferner 30 000 Mark zur Baſtreitung der Ausgaben für die Erwerbs⸗
loſenfürſorge . Zuletzt wurde die Amtsniederlegung desz
Bürgermeiſters Dehouſt behandelt . Vom ſtellvertretenden Bürger⸗
meiſter Müller wurde die Behauptung , daß Herr Dehouſt die Ge⸗
meindeberölkerung zwei Jahre habe

—. —5 laſſen , zurückgemieſen
und die falſche Auffaſſung , daß Friedrichsfeld als Selbſtverſorgungs⸗
gemeinde angemeldet ſei , richtiggeſtellt . Nicht die Gemeinde , ſondern
der Amtsbezirk iſt Selbſtverſorger . Das iſt aber nicht vom hieſigen
Bürgermeiſter beſtimmt worden . Schließlich wurde die Amtsnieder⸗
legung des Bürgermeiſters gutgeheißen .

Aus dem Zande .
* Karlsruhe , 8. Jan . Auf der Landſtraße zwiſchen Karls⸗

ruhe und Durlach iſt eine große blau⸗weiße Scheibe angebracht .
die den Beginn der neutralen Zone andeutet und zu⸗
gleich den Soldaten zur Warnung dient , die neutrale Zone zu be⸗
treten .

Bietigheim , 8. Jan . Am Sonntag nachmittag hatten auf der
Straße zwiſchen Bienigheim und Durmersheim Kämpfe zwiſchen
den Burſchen der Nachbarsortſchaften ſtattgefunden . Ein Mädchen
der 7. Schülerklaſſe , 13 Jahre alt , ging aus der kleinen Friedhof⸗
kapelle heraus , um mit ihren Kamerädinnen ein wenig zuzuſchauen
als aus der Reihe der Durmersheimer „ Helden “ ein ſcharfer Schuß
krachte , der das arme Kind traf und es auf der Stelle tötete .
Der unglückliche Schütze machte ſich natürlich aus dem Staube .

* Singen , 7. Jan . Im Gottmadinger Wald wurde der 17⸗
jährige Emil Eichhorn aufgefunden , der ſchwere Verletzungen
am Schädel aufwies . Eichhorn , der aus Dresden zugereiſt war ,
wollte lt . „Oberl . Ztg . “ in die Schweiz . In Begleitung eines an⸗
dern machte er ſich abends auf den Weg und wurde dann im Gott⸗
madinger Wald von ſeinem Begleiter angefallen und ſo ſchwer
verleßt , daß die Hirnſchale zerſtört wurde . An einem Wiederauf⸗
kommen des Schwerverletzten muß gezweifelt werden . Den eifrigen
Bemühungen der Gendarmerie iſt es gelungen , des mutmaßlichen
Täters habhaft zu werden . Er leungnet bis ſetzt noch , doch wurden
bei der Unterſuchung bereits die Schnürſchuhe des Beraubten vor⸗
gefunden .

Pfalz , heſſen auns Umgebnsg .
＋ Darmſtadt , 7. Jan . Der Lande⸗verband der Beamten⸗ und

Lehrervereine in Heſſen hat in ſeiner letzten Vorſtand⸗ſitzung am
4. d. Mts . der Gründung einer Arbeitsgemeinſchaft der
öffentlichen Beamten und Lehrer und der Privatangeſtellten zu⸗

eſtimmt . Zweck dieſer Arbeitsgemeinſchaft wird ſein : Gemein⸗
43 — Vorgehen bei künftigen politiſchen Wahlen und in Frogen
der wirtſchatflichen Selbſthülfe . Wegen Errichtung von Beamten⸗
ausſchüſſen und einer Beamtenkammer konnten die Beratungen
nicht abgeſchloſſen werden . — Mit Rückſicht auf die Kohleanot hat
die Stadtrerwaltung eine Verkürzung der Arbeitszeit
in allen ſtädtiſchen Büros , Kaſſen und Betrieben eintreten laſſen .
Dieſe ſind Pi von vorm . 49 Uhr bis 41 Uhr und von

—5 Uhr . le Poſt ſchließt aus dem gleichen Grunde zwecks
Licht⸗ und Breanſtofferſparnis ihre Schalter abends um 6 Uhr
ſtatt wie ſeither um 7 Uhr .

Mainz , 7. Jan . Dden Bemühungen der Mainzer Eiſen⸗
bahndirektion iſt es gelungen , zunächſt die ſüdliche der beiden
Mainzer Eiſenbahnbrücken wieder für den Perſonen⸗
verkehr frei zu erhalten , während bisher nur beſtimmte Güter
über ſie gefahren werden durften . Auf den Linien Mainz Haupt⸗
bahnhof⸗Frankfurt a . M. und Mainz Hauptbahnhof⸗Darmſtadt
laufen die Züge wieder über die Brücke und zwar innerhalb des
Brückenkopfgebietes . Ferner verkehren bis Frankfurt und Darm⸗
ſtadt durchlaufend drei Zugspaare , die dem Berufsverkehr aus⸗
ſchlleßlich dienen und für den allgemeinen Verkehr nicht offen ſind .
— Die nördliche der Mainzer Brücken , die Kaiſerbrücke , iſt noch
nicht frei , doch ſind Beſtrebungen dahingehend im Gang . — in
Wiesbaden , wo er im Ruheſtand lebte , iſt im Alter vor 75
Jabhren der in weiten Kreiſen bekafinte heſſiſche Rechtsanwalt
Juſtizrat Dr . Karl Brenner , einer der beſten Kenner des fran⸗
zöſiſchen Nechtes , nach kurzer Krankheit geſtorben . Er ſtammte
aus Worms und amtierte in Darmſtadt und Mainz , wo er lange
Jahre Vorſitzender der Anwaltskammer war .

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .
Mannheimer Trio .

Den mehrſach geäußerten Wünſchen Rechnung tragend , werden
für die noch ſtattfindenden drei Konzerte des vier Abende umfaſſen⸗den Cuklus Abonnementskarten unter Kürzung der Leſten Veranſtal⸗tung ausgegeben .

Zweiter Kammermuſikabend Clara Bohle —Otto Epamer .
Der nächſte Kammermufikabend der beiden Künſtler findet am15. Januar im Kaſinoſaal ſtatt und vermittelt die Werke Bach —Bu⸗

ſoni , Chaconne für Klavier , Dmoll : Beethoven , Sonate für Klavler
und Nioline , op. 96, Brahms a) Klavierſtlcke , b) Sonate für Klavier
und Violine op. 17. ( Karten im Mannheimer Muſikhaus . ]

—

Handel und Industrie .

Frachtenmarkt in den Ruhrhäfen .
Amtliche Notierungen der Sohifferbörse 2u Duisburg - Ruhrort .

Kohlenfrachten für 1000 kg .
Frachtsitze von den Häfen des Rhein - Herne - Kanals am

3. Januar nach Mainz - Qustavsburg M. 3, nach Mainplätzen bis
Frankfurt a. M. . 25, nach Mannheim 3, nach Karlsruhe . 30,nach Lauterburg . 50, nach Straßburg i. E. 4, am 6. Januar nach

Kurswert : 100 fl M. 344 . 25 ; am 6. Januar
Al .

Vom Nohelsenmarkt .
c. Düsseldor f, 9. Jan . ( Pr . - Tel . ) Im Monat Dezember jst

der Versand des Roheisenverbandes gegen den Vormonat etwas
gestiegen . Auch die Roheisenherstellung zeigt eine leichte Besse -
rung , die sich ausschließlich auf Qualitätsroheisen erstreckt . wo⸗
gegen der Bedarf in Luxemburger Roheisen bei weitem nicht ge -
deckt werden kann . Wie wir hören , haben die Preise für Roh -
eisen zur Einfuhr nach der Schweiz eine Ermäßigung von
durchschnittlich 100 Fr . erfahren . Die Ermäßigung war notwen⸗
dig , um gegenüber der französischen Konkurrenz bestehen zu
können .

——
————— —8 — —

Wasserstandsbeobachtungen im Monat ſanuar
Fegelstatlon vom Datum0

Adei 4. 8. 6 7 . ] 8. 9. Semerkungen

Hunlagen ! ) ꝛ . 827 ] 260 200 . 4% . 29 bends Uhr
CehlI . . 440 3 3 . 402 347/ 30 aehm 2 UBanass 516 ½ „ 7 . 85 . 70 . 46 Laohm 2 UhrHannbelm . 01 . 37 . 4 . 74 842 5˙78 ergens 7 Ube

F 2 Ude
Kann — — Lerm 2 UhrKoln Raohm. „ Ubr
vom Neckar :
„ AnnIlmnmn .190 . 72 . 44 Vorm. 7 Uhr
Hellbrons . 88 . 0 . 68 148 . 43 Vorm 7 Ubr

—1 *

Wetteraussickter für mehrere Tage im voraus .
(2 . ) Usbetugter Nasberuet wird geclehtilen vertelzt
10. Januar : Bedeckt , Niederschläge , ziemich kalt . Stürmisch .
11. Januar : Veränderlich , normal temperiert . Windig .
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Amtliche Veröffen lichungen der Stadtgemeinde
Freitag , den 10. Januar gelten folgende Marken :

I . Für die Verbraucher :
Fett : Für Pfund Margarine ( das Pfund koſtet . 04 Mk. )

für die Fettmarke 6 in den Verkaufsſtellen 863 —970 .
Limburger Käſe⸗ Für 50 Gramm zu 16 Pfg . die Butter⸗

marke 71 in den Butterverkaufsſtellen 628 —760 .
Kartoffein : In den Verkaufsſtellen —535 ſowie in den

ſtädtiſchen Läden für 3 Pfund die Kartoffelmarke 165 .
Mager - oder Buttermilch : Für ½ Liter die Marke 6.
Butter : ür ½ Pfund die Buttermarke 70 in den Ver⸗

kaufs 85 —280 . ftellen

und 1 Pfund Gerſtenmehl zu 80 Pfg . die Marke 19
der Kindernährmittelkarte in den Verkaufsſtellen 1 bis
1089 11

Bienenhonig : Für ¼ Pfund die Kolonialwarenmarke 102 ö
der alten Karte iv den Kolonialwarenverkaufsſtellen
724 —814 . Der Preis beträgt . 50 Mk. für das Pfund .

Teigwaren , II . Sorte :
koſtet 66 Pfg . ) die Kolonialwarenmarke 107 in den
Verkaufsſtellen —1089 . — Inſolge Transportſchwierig⸗
keiten wird ei! Teil der Verkaufsſtellen des Konſum⸗
Vereins die Teigwaren etwas ſpäter zum Verkauf
bringen . M44

Eſſig : Für ½ Liter zu 18
79140

die Kolonialwarenmakre 87

—5 2
—5

Kokonfalwarenkarte in den Verkaufsſtellen

Kindernährmittel : Für 1 Pfund Haferflocken zu 62 Pfg .

Für 125 Gramm ( das Pfund

den und
nunmehrce

dass unser

Verwaltun

land erlitten hat .

Diedelsheim
5

Mannheim ,
1850

Der Trauergottesdie
den 12. Januàr 1919,

Schmerzerfüllt teilen wir Freun -

seit 15 Monaten vermißter , lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Betz
am 20. August 1917 den Heldentod fürs Vater -

Für die trauernden Eltern , Geschwister
und Anverwandte :

Jakob Betz , Landwirt und Gemeinderat .

Diedelsheim , Amt Bretten , statt .

Bekannten mit , dass uns
zur Gewissheit geworden ,

gs - Assistent

Januar 1919.

ust findet am Sonntag ,
1 Uhr nachmittags , in

935

Zucker : ( 400 Gramm ) die Vin den Verkaufs⸗
ſtellen —1089 . Der Preis beträgt für Kriſtallzucker
50 Pfg . , für alle anderen Sorten 52 Pfg . für das Pfd .

II . Für die Verkaufsſtellen .
Zur Abgabe ſind bereit :

Fett : Für die Fettverkaufsſtellen 971 —1039 bei der Eſtol⸗
Akt. ⸗Geſ. Frieſenheimerſtraße 1242 am Freitag , den
10. ds. Mts . von vormittags 8 Uhr ununterbrochen
nachmittags bis 2 Uhr . Nach dieſer Zeit iſt die Aus⸗

geſchloſſen . Der Verbraucherpreis beträgt
0⁴ Mk. für das Pfund . Das Geld iſt abgezählt

mitzubringen . Ohne Ausweis wird keine Margarine
abgegeben . Körbe mitbringen .

Amburger Käſe : Für die Butterverkaufsſtellen 761 —865
bei A. Böhmer , Binnenhafenſtraße 8 am Freitag , den

5

10. ds. Mts . von —12 und von —5 Uhr . Kopf⸗
menge 50 Gramm . Der Verbraucherpreis beträgt

. 60 Mk. für das Pfund . Verpackungsmaterial iſt
mitzubringen .

Kartoffeln : Für die Kartoffelmarke 165 3 Pfund 1
ohl⸗ 16

Die Empfangs .
außerdem wird die gleiche Menge an gelben
rüben an die Händler ausgegeben .
beſcheinigungen ſind von den Verkaufsſteſlen 536 —1400
am Freitag⸗Vormittag bei der Kartoffelſtelle abzuholen .

Städtiſches Lebensmittelamt , C 2 , 16ſ/18 .

der FreibantKuhſlelſch .orgen früh auf 1 185 an 2 . ch. Anfangs
Nummer 2430 . e Verwaltung .

Schuhflickſtube ß 6, 20 von 12 und 56 Ühr .
Jedermann kann ſeine Schuhe ſelbſt ausbeſſern . Kurſe

lätiger

Adam

im Alter von nur
schieden ist .

9. Januar

johann Drexler

Familie Stoll , Lu

halb 2

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß gestern nach -
mittag 4 Uhr plötzlich und unerwartet inſolge
eines Herzschlages mein lieber Mann , unser
guter , überaus treubesorgter , stets pflicht -

ater , Bruder , Schwager und Onkel

Maler

Mannheim ( Traitteurstraße 50) ,

In tiefem Schmerz :

Lisette Drexler geb . Gragmũck

Elsa , jiosephine ,Greta u. LuiseDrexler

Drexler
49 Jahren dalinge -

1919.

dwigshafen a. Rh .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
Uhr statt . 1025

7
—Herſtellung von Hausſchuhen , Holzſchuhen und Straßen⸗

chuhen beginnen jeden Montag . Dauer 5 Tage . Vorherige
Anmeldung unbedingt nötig . N66

Die im Dezemder ausgeſtellten Schuhbedarfsſcheine
werden hiermit zur Eintragung in die Kundenlliſte auf⸗
gerufen . C8

Petroleum .
Gegen Abtrennung der Marken 12 —16 der roten

Petroleümkarte je ½ Liter — 21½ Liter .
Gegen Abtrennung der Marke 4 der blauen Karte

Liter , in den laut Bekanntmachung vom 7. November
ds . 38 . bezeichneten weeeearbid ,
erhälilich in den laut Bekanntmachung vom 31. Ottober
d. J . bezeichneten Verkaufsſtellen zum Preiſe von Mk. . 60
pro Kilo ausſchließlich Verpackung .

Städt . Petroleumverteilungsſtella .
! .ĩͤᷣwv. . ĩðͤ
Aisgemelner Pabscher Larer-, Mffren - And Malcenriff .

Danksagung .
Von Ungenannt erhielten wir unter dem Motto : „ Ehre
r und Mutter “ zum ehrenden Andenken an einen

teuren Dahingeſchiedenen eine Gale von

Fünfzig Mark .

opiernde Pllege .

Danksagung .
Für die zahlreichen Kranz - und Blumen -

spenden , sowie der innigen Anteilnahme an
dem uns so schwer betroflenen Verluste

sagen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannlen unseren herzlichsten Dank .

Besonderen Dank den
Schwestern für ihre liebevolle und auf -

Heinrich Fröber und KInder
Hannheim , K 2 , 17 .

Niederbronner

938

Für dieſes Geſchenk ſprechen wir
berpodſtgn Rand

aus ·
er Vorſtand .

Hof - Ralligraphen Gander ' s

Schreib - und

640 Quadratmeter , an Bahn und

Wasser gelegen , zu vermieten . 51

losef Fulcd , lidustflehafen .
Handelskurse.

Gegründet 1857 . — Diplem 1882 .

Tages - · und Abendkurse
in szimtllchen kautm . Fichern .
Beste Gelegenheit für Damen und Herren jeden
Alters , sich zu tüchtigen Buchhaltern , Kontoristen ,
Kontoristinnen , Stenotypistinnen etc . auszubilden .

Kurze Ausbildungszeit . Mägiges Honorar .
Zu Stellungen behilflich . Prospekte kostenlos . Ha6a

Gobr . Gander, C 1, 8 vene .

Kauf- Gesuche
Unmodeme
Muffe umgearbeitet . T45

2

Pelze werden
in Kragen u.

F 4 , 3 , parterre .

Brennholz .
Buchen und Taunen
zentnerweiſe ſowie Waggon⸗
weiſe abzugeben . 3⁴⁰

F. Kempermann , Sä
Dalbergſtraße 10:

Tel . 3790 . Tel . 3790 .

Febrauoſt Holz.
cg ſe, kleingeſchnitten

Mk. , ggonweiſe für
Fabriken etwas billiger .

Gartenpfosten und Bauholx
abzugeben . 3³9

Grössere Partie

Weinfässer
50 —100 Liter Inhalt, zu kaufen geſucht . cal !

G. L. Bühler, Weinhandlg. , Sechenheim.
Tüchti
geſucht .

Alol Andkaten
Alolm Selle mit fagen
liefert billigſt jedes Quantum
F. C. Müller & Co. , Berllu W.

Potsdamerſtr . 108a

F . C. Hüller & Co .

Geschäfts - Eröffnung
Samstag , den 11 . lanuar

Atelierfür Photographie u. Vergrösserungen
N 4, 13/14 .N 4, 13/14 .

neu erölfnet .

„Kurfürstenhaus “

wird das

Garantie für erstklassige Arbeit , bei sehr mäßigen Preisen .

Um mich rasch beim hiesigen Publikum einzu -

führen , liefere ich Vergrösserungen zu äusserst

billigen Preisen .

Fahrstuhl zum Atelier .
1012

Mleller für Pbstograpie und Vergröeserungen „Murkürstenhaus “
14,8,14 . Inhaber Josef Rhein . 14 . 8,/l4 .

) Deſen und Herden prompt

genVertreter
VII

F . Kempermann
Dalbergſtraße 10. Tel . 3790 .

Putzen u . Ausmauern
ſowie alle Reparaturen an

und billig .

Karl Eft, G 7, 42

oder Telefon Nummer 1113
3 Kutſcherei Kramer ) .

Tücht . Friseuse
empfiehlt ſichin Anfertigung
ſämtlich . Haararbeiten
von ausgegangen . Haar , wie

ondullerte le . — . ,

uterlagen . —bis . —
Auch neue Arbelten billigft .
Ich garantiere für Verwen⸗
dung der Haare . 921

L. Kehry - Hammerich .

2
Porträts

von Gefallenen werden
nach Vorlage von

Photographie bis zur

Lebensgröde von ig.
Kunstzeichner ausge -
arbeitet . Anlrag . unt .
T. V. 1 an dle Oe-

per 1. Jebruar geſucht . Auf

FPreis unker

RNMheinbrücke zu mieten geſucht .
Angeb . unt . L. D. 21 an die

dmoöbl . Jimmer mit oder
ohne Penſ . ſof.

K . Z. 17 an die

schàftsstelle . 6785

ZDDr —

2 vollständig

Monate zu mieten geſucht .

uüro Rãume
mit Telefon und Schreibmaſchine ſofort auf einige

an die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Donnerstag , den 9. Januor 1919 .

eingerichtete

Angebote unter J. G. 74
8¹⁰

ILLIILLLLLELLEEE

ea . 10 Rãume in

aueh für

Wohnung⸗
Büros oder Agerzte

geeign . , abgeschlossenes HNaus

in verkehrsrelehst . Lage , Allein -

mieter , Baldigst zu vermieſen .

Anfragen unter D. O. 139 an

elle Geschäftsstelte ds . Bl . erb .

2 Stockwerken ,

ELIEILIHIITIIEILEEEE

Möbl . Zimmer
mit 1 und ? Betten und leere
Wohnungen fortwährend von
zahlungsf . beſſeren Mietern

* ucht durch : 1021
annheim . Wohnun 5 75trale , Rheinſtr. 9, 1 Tr. D 8.

Für Vermieter koſtenlos .
Sroßes gemütl . möblert .
immer oder auch Wohn⸗ u.
chlafzim . von beſſ . Herrn

Bedienung wird
Angeb . mit

U. 62 an die
Geſchäftsſtelle . erb .

0 ielle . erb
1017

Anmer

aufmerkſ .
Gewicht dered.

in der Nähe des
Schloſſes oder der

Geſchäftsſtelle . 923

eſ. Ang . u.
eſchſt . 907

5g . Ehepaar ſucht ſof . 1 gr .
od. 2 möbl . Zim . m. Küchen⸗
benützg .ingut . Hauſe . Angeb .
unt . L. G. 24 a. d. Geſchäftſt . 930

Miet - Gesuch !

2 Beamte ſuchen ſofort

2möblierte Iimmer
oder größeres Zimmer mit
2 Betten , wenn möglich Nähe

Angebote unter
. G. 132 an die Geſchäfts⸗

ſtelle ds. Blattes . 6C11

Junges Ehepaar ſucht

möbliert . Zimmer
per 1. Februar . 960

D 3 , 13 , 3. Stock .

Beſſ . Herr ſucht gut möbl . un⸗

geniertes 98³
Elmmer

in gutem Hauſe . Angebote u.
M. J. 51 an die Geſchäftsſtelle .

Beamter ſücht fülr ſofort
im Zentrum der Stadt möbl .
Zim . womsgl . mit freiem Ein⸗
gang . Ang . u. M. L. 53 an
die baschiſteſtene erb . 985

an mübl. Vohn - U.

Schlafzimmer
mögl . mit eig . Eingang , in
ruhigem Hauſe geſucht An⸗
gebote unter L. L. 38 an die
Geſchäftsſtelle . 9³0

Dauberes mbertes

Zimmer 3
für 2 Perſonen geſucht . An⸗

ebste unter M. G .49 an die
eſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Aal nnnn
nebſt Zubehör per 1. Febr.
von jungem Ehepaar geſucht .

Angebote unter M. Q. 58
an die Geſchäftsſtelle . 980

Junges Paar Beamt ) , ſ.
bis 1. April19 eytl . früher

—3 Ammer - Wohnung
mit Zubeh , Lindenhof bevorz .
Ang . a. W. Kinne , G 2, 6. 512

Möblſertes von
ſolid . Kaufm. bis 1. Februar
geſucht .

—
5 mit Preis

er unter L. H. 27 an
die Geſchäftsſtelle . 986

ſiut möbllert . ZImmer

2 auch 2 Zimmer , Preis
ebenſache , in gutem Hauſe ,

möoͤglichſt Klavier von verh .
Oame ſof. geſ . Ang . u. J. . .
78 an d. Oeſchäftsſt . 817

NN evt . Wohn⸗ u.. AnmerSchtaſzimmer
mit od. ohne Penſ. p. ſof . . mehr.
Woch . in beſſ . Hauſe z. miet . geſ.
Angeb . u. J. . 99 a. d. Geſch . 805

Junges , gebildetes Ehepaar
ſucht ſofort oder ſpäter gut

Höbl . —1 nnAubAn
ev. möbl . Zimmer m. Küche
in beſſerem Hauſe . 809

Gefl . Angeb . unt . K. V. 16
an die Geſchäftsſtelle .
Eiſenbahnbeamter ſucht f. ſof .

gut möbliertes

2 A. ludunez Aamett „
mi

——— ee
K. 27 a. d. Geſchäftsſt . 684

Möbl . Zimmer bvdon

85
5 zu mieten geſ . Ang. unt .

. A. 18 a. d. Geſchäftsſt . 671
Junge Dame ſucht bis 1
Februat 65¹

nott möbliertes TImmer
bei anſtänd . Leuten . Angeb .

ül möbl. Inmel
für ſofort geſucht . Nähe

Schwetzingerſtraße .
Angeb . u. J. T. 86 an die

Geſchäftsſtelle ds. Bl. 821

3 0d. 4 Zimmerwonnung
ſuchen zu mieten zwet beſſ .
Herren (alleinſteh . ) , m. Gas ,
elektr . Licht u. Bad, in oder
außerh . d. Stadt . Ang . erb . an

5,10 .
97

Neuzeitliche

b Ln- Mm
mit elektriſchem Licht und

Zentralheizung für 1. April
oder ſpäter geſucht .

Angebote an Hans Krebs ,
Otto Beckſtraße 45.
Schöne 4 Zimmer -

Wohnun
ab 1. April , eventl . ſchon
früher zu mieten geſucht .

Angebote unter Q. R. 1 an
die Geſchäftsſtelle . 6602b

Juuges Fhepaat ſucht

Wohnung El2Z1id

—3 Zimmer
Küche per 1. April 1919 .

Gefl . Angebote unter P .
M. 136 an Rudolf Moſſe ,
Mannheim erbeten .

Ehepaar mit 10jähr . Kinde
ſucht ſchöne 694

2 Ummer- Wohnung
mit oder ohne Zubehör , in
angenehm Lage auf 1. Febr .
Angeb . unt . G. O. 31 an die
Geſchäftsſtelle dſs . Bl . 694

Moderne

- Ummer - Wohnang
von ruhig . Leuten p. ſof. od.
1. April geſ. Ang . u. B. E . 2
an d. Geſchöftsſtene . 391

Beamten⸗Famille 1 ã
Kind ſucht 7ü²

3 Ummer - ohnung .
Schwetzingerſtadt . Angebote
unt . . . 35 a. d. Oeſchäſtſt

Auf 1. Aprit 75³
B5 Zimm . - Wohnung

i. gut. Hauſe von Oberbeamt .
eſ. bevorz . Feudenh. od. Oſt⸗

ſtadt. An. u. H. U. 62 a. d. Geſch .

EInd Mackere 172 75
ſelkefele bie . 8

Bäckerei
in guter Lage Mannheims
od. Umgeb . , per 1. April zu
mieten geſ. Ang. u. L. O. 31
an die Geſchäftsſtelle . 945

Für ein älter . Geſchäſt in
der Nähe des Parade⸗ oder
Marktplatzes 1018

geſucht, mögl. m. kl.Wohnung .
gebote unter M. V. 63

an die Geſchäftsſtelle .

Nentetätte . c rlelere.
Kraft⸗ und Gachtanſchluß.

Angebote unter J. J . 76 an
die Geſchäſtsſtelle . 813

Große , helle 412
Werkstatt

mit Toreinfahrt und eine
—4 Zimmerwohnung

ſofort oder 1. April geſucht .
Angebote unt . D. M. 137

an die Geſchäftsſtelle .

funbberekuneen
Galle ) , zwecks Verlegen einer
Keſſelfabrik , mit Waſſer⸗ und
Bahnanſchluß bevorzugt , zu

A iieten ol. Halen peandt.
Angebote unter D. L. 136 an
an die Geſchäftsſtelle . Tel !

Auf dem Lindenhof
möglichſt hellen Raum , 1.
Stock , für Büro , an der
Straßenbahnlinie geſucht .

Angeb . unter A. C. 101 an
die Geſchäftsſtelle . Na432

Möbliertes kleineres

Land- od. Fintamftenhaas
evenil . abgeſchl . möbl . Woh⸗
nung von ca. 4 Zimmern

wacht Dauermieter
— jung . Ehepaar — ſpäteſt .
zum 1. April in Mannheim
oder nächſt . Umgeb . zu miet .

Gefl . Angeb . . Nr. H. M. 54
an die Geſchäftsſtelle . 774

Kleines Büro
mit kleinem Lagerraum mögl .
per ſofort und eventl . mit
elektriſchem Licht zu mieten

geſucht. 889
Angebote unter K. R. 9 an

die Geſchäftsſtelle ds . Bl.

Wer bereltet 910

ung. Mannzum Abftur vor?
Angebote unter L. B. 19

an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Englische Konversaflons -
Unterricht - Abende . 943

W. Arendt ,L. 13, 20.

W᷑ 71 f f
zel iler - Uleicht ?

Angeb . u. M. P. 57 a. d. G.
Student erteilt gründlichen

Machhilfe - Unterrioht .
Anfragen unter L. U. 37 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 954

Fer erlellt bnsr Dane
stud . med. ,

täglich
2 Unterricht
2. Tag
in Latein zur Vorbereitung
auf das kl. Latinum ?

Gefl . Anerbieten mit Preis⸗
angabe unter I . M. 29 an die
Geſchäftsſtelle ds. Bl. 940

Lagerplatz
mit Schuppen und Büro , ca.

- 300 qm groß mit Gleis -

anſchluß zu mieten geſucht .

Angebote an Levi & Sohn ,

Telephon⸗Nr . 595. 955⁵

feckarsta⸗t
Nähe Halteſtelle Straßen⸗
bahn , 1 Zimmer , 1. Stock . ,
ſtraßenwärts , mit elektriſchem
Licht , zu mieten geſucht .

Angeb . unter A. E. 101 an
die Geſ Nb342

Israel . Helratsvermittig.
esucht .

Gefl . Zuſchriften unt . Nr .
L. W . 39 an d. Geſchäftsſt . 962

3 Schweſtern aus guter
Familie , 19 —22 J . . , wünſch .
mit gebild. Herrn in Brief⸗
wechſel zu treten zwecks ſpaͤ⸗
terer Heirat . Zuſchriften mit
Bild unter I . J. 26 an die
Geſchäftsſtelle ds. Bl. 934

Ernstgemeint .
Gebildete , berufstätige Dame ,
26 Jahre , große blonde Er⸗
ſcheinung , aus guter, nicht
unvermög . Famille , wünſcht
die Bekanntſchaft eines .

—gebildeten Herrn , der gleich
ihr intereſſiert für alle Ta⸗
gesfragen , Literatur , Malerei ,
ein gemütliches Heim 8möchte .

Gefl . Zuſchriften evtl . mlt
Bild u. L. N.30 a. d. Geſchäftsſt .

Hotelierſohn , 25 Jahre , ele⸗
ante Erſcheinung , ſeriös ,

000 M. Vermögen , wünſcht

Heirat
mit Dame gleichen Alters m.
20 —25 000 Mk. Verm. , auch

Ehrenſ 725 7 7renſ. uſchr . unter
A. 43 an die Ceſchaitet. 9¹³

Zwei luſtige Freundinnen,
mitte u. Ende 20, ſuchen die
Bekanntſchaft zwei netter
Herren gleichen Alters ziw.

Heirat
kennen zu lernen . Bild erw .

uſchr . erb . u. L. OQ. 33
an die Geſchäftsſt . 9⁴

1 Beſſ . ſtrebſ . Wüw. ,Heirat & Blzr, mt erw .
Bermögen , ohne Kind, ſ. Frau
w. auchKind .m. Geſchäft . Gen .
Zuſchr . erb .u. L. I. 41 a. d. Ge⸗
ſchäftsſt . Anonym zweckl . 0

Beff . kath . Fräulein , Ende
20, angen . Erſcheinung , ſehr
häuslich u. ſparſam , ſp. etl .
Mille Vermögen , wünſcht m.
feinfühl , charakterv . Herrn in
guter Poſition u. Verhältn . ,
welch . ſich nach e. tr . Lebens ·
kamerad . ſehnt , zwecks ſpäter .

Heirat
in Briefwechſel zu tret . Wit⸗
wer ohne Kind nicht ausgeſchl .
Ernſtgemeinte Zuſchriften m.
Bild unter D. H. 133 an die
Geſchäfsſt . ds. Bl . erbet . G11

Fräulein 24Jahre alf mit
einem Knaben von 9 Monat
( Bräutigam gefallen ) möchte
mit einem Herrn , Handwerker ,
zwecks 660

Heirat
bekannt werden . Zuſchriften
unter B. G. 19 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Heirat
Witwer , Anf . 30er , ſtattl .

Erſcheinung , m. gutg . Geſchäft
u. Ausſteuer , wünſcht mit nur
häusl . Fräul . od. Witwe, am
liebſten Friſeuſe , mit etwas
Vermögen , bekannt zu werd .

Ehrlich gemeinte Juſchrift .
unter HH. V. 66 an die Ge⸗
ſchäſtsſtelle d. Bl . erbet . 798

Tlolinunterricht
an Anfänger erteilt gründ⸗
lichſt . G. Scherrer , stud .
mus. , Bachſtraße 4. 847

Weler Labamal
it Ulelsanschlug

für Knochen
zu mieten gesucht . 896

Zimmermann
u. F. U. 20 an d. Geſchäftsſt . ＋ 3 , 19 , Tel . 5361 .

fanzzsischen Untoricht
erteilt Deutſcher mit langjähr .
Auslandpraxis . Anfragen u.
K. L. 3 a. d. Geſchäftsſt . 874

Konſetvatorſſch geblldetes
Fräulein erteilt tüchtig . energ .

Nlavierunterricht 8

Zu erfragen 0 6, 3, V, rechts .

E

Nachhilfe
u. Beaufſichtigung d. Schul⸗
aufgaben für eine Schülerin
der Liſelotteſchule geſucht .

Angeb . mit Preis unt . M.
F. 48 an die Ge

„ „ „ „

Eine Brosche
mit ſchwarzem Stein und
Perlen beſetzt , verloren ge⸗
gangen . Gegen Belohnung
abzugeben . Ja⁊
O 3 , 16 , 1 Treppe links .

19 25 A

an gediegenem Ae od.
Fabrikations⸗Unternehmen

ſucht ſprachen ·
kundiger Kaufmann ( mehr⸗
jähriger Ueberſeeaufenthalt ) .
Angebote unt . G. R. 34 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl . ( 698

2 gebildete Damen , Mitte

und 72
5 der Zwanziger ,

naturlieb . ,
ſuchen Julg Hameraden

zwecks gemeinſamer Wan⸗
derungen uſw . Spätere Hei⸗
rat möglich . 783

Zuſchrift . von nur charakter⸗
vollen Herren erbeten unter
H. O. 58 an die

in ſucht no
Schnelderin Rundenfür
in und auß . d. Hauſe ſowie
für Umänd . von Pelzen . Zu
erfr . Gontardſtr . 19, 4. St . r.

Wo kanm einFräuleſn das
Friſieren und Ondulleren

ründl . erlernen ? Ang . unt .
XV. 14.5. Geſchäftsſt . 206

Nähmaschinen
neu u. gebr . verkauft billigſt
A. Pfaffenhuber , H 3, 2.

Qaga

erfekter Spleler empfiehlt

155 Unterhaltungen ꝛc,
äheres H 7, 22. 732

lleNähmaschinen Soft
repariert unter Garantie .

Knudſen , Mechanik . , L , 8 8
oſtkarte genügt . L52a

Für Fabriten und Wieder
Verkäufer ! 106

Birkenbesen und
Holzkohlen

empflehlt Meckler , Untere

Clignetſtraße 12, Tel . 3229 .

Wer gibt käglich einen Iſter

Ziegenmilch
ab. Angebote unter 1. C. 20
an die Geſchäftsſtelle . 920

Ausbessefn, Sowle

Nou-Anfartigen
von rſle derg⸗

Damen - und
Kinderkleidern wird beſtens
beſorgt . Näheres Gontard⸗

Peln 29, 2. St., rechts oder
eſtalozziſtr . 22. 1. St . , l. 293

Batterien
Smek 05 pie .

100 Stück MX . 70 . —,

elektrische

Tandlen-Laaan
kompl . , von Mk. . — an.

Sportnaus Urlasch, ) . !

Selbſt die Wſchlechteſte
Uhr wird tadellos repar .
Federn u. andere Repara⸗
turen zu bekannt billigen
Preiſen m. afähr . Garantie

H. Rlnger Uhrmacher u.
Uhrenhandlg .

H2,16/ö T7, neben Marktylat
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Offene

Stellen

Volksversicherung .
Fachmann

für hiesige Platz - Generalagentur gesucht .
Angebote unter W. 34 an Haasenstein & Vogler

A. . , Mannheim .

Tüchtige

Fofmer u. Kernmacher
finden dauernde Beſchäftigung
bei günſtigen Lebensverhältniſſen

Bensheimer Eisengießerei . m .b. H.
Beusheim a . d . B .

Gerätemeister
( Requisiteur )

ur Verwaltung der Möbel und ge⸗

1525 Eiutritt kann ſofort erfolgen .
ie Intendanz der Städtischen

spiele Baden - Baden .

vIN

Cdii

ebote an
chau -

Kal2z

Zum sofortigen Eintritt suchen wir

einige ältere zuverlãssige

gchalttafelwärter
Bergin - Anlage Rheinau der

Erdöl - und Kohleverwertung . - G.

Mannheim - Rheinau Celi

goeeeeeeeeeeseeeeeee eeeeeee ,
2 Intelllg . junger Mann , mit guter Schulbildung. als

Kaufm. Lehrling
für ſofort geſucht . neneke Angebote

mit Zeugnisabſchriften an

Isolation ,. - . , Mannhelm- Nockarav .
ODOeeοαοιν, § ẽ,eeeeeeοοοο,ẽ,ꝗj,exceeee

K 7
2

Jeſücht zu möglichſt ſoforiſgem Eintritt mehrere

Werkzeugteehniker
für die Konſtruktion von Werkzeugen und Vorrichtungen .

efaßtem aber 1 4 Le·Angebote mit kurz
benslauf , Bild ,0 engulsabf,
anſprüche und Miſitärverhältniſſe ,
dem der Eintritt erfolgen kann , ſin
D. 5826 an Rudolf Mosse , Stuttgart .

iften , Angabe der Gehalts⸗
owie des Tages , an

zu tichten h
Ir

neenner esessee

Zum ſofortigen Eintritt ſuche ich einen durchaus

tüchtigen

Elektromonteur
der befähigt iſt , eine elektr . Drehſtrom⸗Motoren⸗ und
Lichtanlage ſelbſtändig in Stand zu halten und zu

überwachen ; außerdem das Wickeln und 5
von Motoren vornehmen kann . b11 6

eeseeee
8

Angebote unter D. K. 135 an

Sndggesgeggngn

Feuer -
Verſicherungs - Agentur

einer alten deutſchen Ge⸗
ſellſchaft iſt unter günſtigen
Bedingungen zu vergeben .
Das beſtehende Geſchäft
wird mit überwieſen . In
gut bürgerlichen Kreiſen
eingeführte Perſönlichkeiten
wollen ihre Angebote nebſt

Auskunftsadreſſen unter
N. 58 an Haaſenſtein 8
Vogler A. G. Karlsruhe
i. B. einreichen . Via

Zum Verkauf eines wWirklich
brauchbaren chmierwaſch⸗
mittels an Kolonialhandlg . ,
Hotels , auch dir . an Private
u. Landkundſchaft werden an
allen Plätzen von Mannheim
und Umgebung 895

küchtige Prorislensrslsende
geſ . Ang , u. K. V. 13 a. d. G.

Dauerniar Meben erdlengt
durch Schtelbarbeſt und
Vertrieb . Prosp . I5 Pig .
Büchertrev , H. Eichhorst

Dbsseldorf 302 FI1
Werstenerstraße 50.

dle bataeleſele
8

Die Platzuertrekung
einer Verſicherungs⸗Ge⸗

ſellſchaft , welche die

Feuer - , Einbruch - , Dieb -
Stahl - u. Wasserleitungs -
schaden - Versicherung
betrelbt , iſt ſofort zu ver⸗
geben. Nall

Angeb . unt .B 1628 an
Jakob Mayper , Annone . ,
Exped . , Frankfurt a. M.

ofort geſucht. Zu erfragen
in dereee 2012

Tuchtiger
Jchrelbmaschinen⸗

Hechanixer
der auch ſonſtige Büro⸗

maſchinen reparieren
kann , per ſofort geſucht ,

Irledmann & Seumer
Mannheim , M 2, 11 .

Tüchiige
Abeſtern

ſealbrehand Löhlmadohen
en Vergüt . geſucht. (959

Pasgeſchalt Edglapet 4.

Huce
Aaopaionoleende
ür Kücheneinrichtungen ge⸗·
ucht. Angeb . unt . M. D, 4

andie Geſchäftsſtelle . 976

Junge Sängerin
zuf Laule

elegante Erſcheinung geſucht .
uſchriften unter H. V. 5585 Geſchaſelele 775⁵

Tüehtiger Schuhmachef
bei hohem Lohn ſoſort 5ſucht . 44 4

A. Toftor Rest. -Aouner
eberf . Sprachkenntniſſe Be⸗
Mngung —

105enkav parteen

Tüchtige

Lalllen-fünaune
Fichte⸗ A. Schuneid 425

cht . Ladcken für

Vertreter gesucht
für erſtklaſſige ,
und ſtaubbindende Kehrmaſſe
Schweſelit .

oher dauernder Verdienſt .
erren , welche Saalbeſitzer ,
affeehäuſer , Hotels, Behör⸗

den, Schulen , Kontors, größ .

Lae uſw . beſuchen, wol⸗

605 i1 . Tſchen
— 2

r entſcher .
zig-Leutzſch.

0 25
Schuhmacher oder Gepſe8 per ſofart geſucht . 861

S. Tomberg , G 2, 12.

Friseuse
gut im Ondulieren ſucht 978

Hax Kolb , p 7. 14.

Sfickerinnen
n mit guten Zeugniſſen .

nzumelden nachmittags 4
bis 8 Uhr bei 1002

Frau Lurk
Modellzeichnerin

SEtcchelsgeimerſtraße 19.

Kinderiräulein
mit guten Jeuenilſen per
ſofort geſucht .

3* 33oder * a
nerſtraße 8. 88 800

Gebildetes Fräulein eptl .

Kinder gärtnerin
. Kl. zu 3 Kindern v. —11 J .

of. el. Hildaſtr .7 8 ll . 34˙
delldſe ifckern

für einen Tag in der Woche
oſucht. 974

iedrichsriug 20. 4. Stock .

Ldehlmägchen .r Laden geſucht .
Armbruſter , E 1,

Tichtpes Magchen
welches kochen kann . fürgleich
oder ſpäter geſucht . Lab

Frau Willy Kauffmann
Lachnerſtraße 16.

Junges für alle
ehrliches Mädchen Haus⸗

8 ſof. geſ . Pirckmayer ,
Rich . Wagnerſtr . 26, 2.

10Tüchtiges , ſolides

Alleamädenon
geſucht . Rupprechtſtr . 5 pt .

Alenmsocgen
u kleiner Familie ſofort od.

ppater geſucht. Jai1
Kaiſereing 34 part .

Ordentliches Mädchen

zu kleiner Familie geſucht .

Kirchenſtraße 4, 4. Stock .

Suche für ſofort ein älteres
Mädchen oder Kriegerwitwe
zur Führung
eines klein. Haushaltes . Guter
Lohn zu* geſichert . 1020
Adolf Nyrkowski ,P3, 7, 2. St .

Fläulein zum Sefvieren
anſtändig u. einfach , ſowie
beſſere Stütze in gutes Haus

eſucht . 110
jäh. Hafenſtraßze 10, 2. St .

Zwei eingelne Herren mit
eigener uchen eine

anständige Frau
ohne Anhang , zur Beſorgung

2

der Waenn gegen Abgabe
von ſchönem Zimmer mit
Küche ünd evtl . Vergütung .
Zuſchriften u. M. H. 50 an
die Geſchäftsſtelle . 989

Erlahrenes Mädchen u
für Küche und Haus zum
15. Jan . oder 1. Febr . geſücht .
Fraur . Hehmann , Bensheim

Schönbergſtr . 43. Gꝛb

Junges Mädcben
in kleine geſucht .

Prof . * 11ſtraße 3,

daubers adchen
für kl. Haushalt auf ſof . od,
15. ds. geſucht . Rheinvillen⸗
ſtraße 9, 3. St. rechts. 1001

aush. bei
ut . Lo

* gel . 5 Prof
ersya anbdeune 8.

ſüeht . fült Aenmadeden
zu 3 Erwachſenen für ſo 1
eer geſucht , Rü

Uhr . Frau .

e 41 Tr. 571

chin , Monste au
guf ſofort u. 4 585 geſucht .

an Anng 1 8 1, 12.

nebengl eene

Mehrere ſelbſtündſge Ar⸗
beiterinuen f. garnierte
Kleider per ſof. 145˙

687
. . Flscher - Riegel , E I . —4

Lehrmädchen
kann das Kleidermachen erl .
Näh . Gontardſtr . 30, pt. 429

Tuent . Sadenen
welches ſchon

in beſſ . Hauſe

1 1 e1 . . . %5
Eln ofdenſl . Mägchen
das kochen kann , ſof., geſucht .

E ne Monstsl 55
55 euntee Stunden 440Näheres Riebſeldſie . 1

29 4 Badbartir 8, 2. Stock 5

In hieſigem Hotel ⸗Reſtau·
rant auf 15. Januar
oder 1. Februar ein durchaus
ſolides , einfaches Ibs

Fräulein
zur Bedienung des Büfetts
geſucht . Angeh . unt .C. Z. 128
an die Geſchäſtsſtelle ds. Bl .

Tüchtige 88³

Taillen - , Rock - und

lacken - Arbeiterinnen
geſ .

5 in Hausarbeit
Iung. Madchenbewandert u.
mit gut . Empfehlg . für vormitt .
in gut . Haus geſ . Vorzuſtellen
v. —11

Anmemzachen
Nang- Und Aüchenmadcden
ſucht 690
Hotel Pfälzer Hof , Paradepl .

üchtiges Alleinmädchen

82kleine Familie — 724
Lichtenſtetter , Hebelſtraße 1.

Tagsüber für l. Hausarbeit
langegen Mädchen

aue eres

5 t. 830
chelsheimerſtr . 32, 3. St . l.

Selbſtändiges , ehrlſches

Faactchenzu kl. Familie ſof. garHoffmann , Waldparkſtr . 304.4.

Aaseled Miachen
( oder Fräulein ) zu zwei
größeren Mädchen geſuchl
15 ragpe — 51„ Tauber , Putzge

D 28 62—

Madchen de 5%E 3, 1 , 4. St .

A. Scheber , C 7, 18.

Anfrag .

Tüchtiger Klavierſpieler
empflehlf ſich Zu erfrag . in
der Geſchäftsſt . ds. Bl. 871

Jung . Mädchen ſücht Stel⸗
lung bei alleinſtehend . Dame .
Angebote unter L. F. 23 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl . 928

Anſehnl . Fräulein mit beſten

381
en ſucht Stellung als

üfettdame .5 145 unter I . S. 38 an
eſchäftsſt . ds. Blattes . 9 %

Jädiſches beſſeres Muder⸗
fräulein ſucht Stellung bei 1
bis 2 Kindern . Angeb . u. M.
W. 64 a. d. Geſchäftsſt 1019

Thepaar ſucht 85⁰0

Hausmelsterstelle
der Mann iſt gelernter
Schloſſer , kann alle Repara⸗
turen ſelbſt erledigen .

Lang . T G. 85 .

Fräuſein d. güf . Familte ,
tücht . im Haush . , ſucht bei kl.
Familie Stelle als Stütze . 872
Angeb . an Otto Beckſtr . 8pt . r.

Heimarbeit
irgend welcher Art , auch

ſchnſlhe. geſucht . 6⁴⁰
Angeb . unt . T. 11 an

die ebee ds. Bl.

8 % Nentanhsus .
Oſtſtadt mit modern ausgeſt .
4 Zimm. ⸗Wohngn. tellungs ·
halb . preisw . z. verkauf . Eze

erbet . unt . P. M. 220
an Ru olf Moſſe , Mannheim .

Faudenheim .

i - ed. ZWel-Famienkauz
* N Garten zu verk.

eres in der Geſchäfts⸗pele leſes Blattes . 960

Neiatsiraz geſücht , für 5
oder päter. 814

Oraße Merzelſtraße 23. Ul.

onttat gder Mechet
täglich —2 Stund . v. 10 Uhr
ab geg. Mk. 25 . —monatl . ſof.
geſ . Conrad , Rheindammſtr . 42

Gesucht 917

aazere Fran oder Madchen
für täglich 2 Stunden und
Freitags den ganzen Tag, als

e für Hausarbeit .
Daut , Collinistr . 29 .

Fildere Palzirau lee n
Samstag ſofort geſucht .
Seckenheimerſtr . 4332. Laden .

Kinderl . ntes ſucht

Eillale
gleich welcher Branche . Kau⸗
tion vorhanden . 438

Angebote unter B. S. 10
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. ,

Jung . Mann ſucht Filiale

85
übernehmen , gleich welcher

ranche . Kaution kann ge⸗
ſtellt werd . Ang . unt . G. F. 23
an die Geſchöftsg . d. Bl. 079

Cletttomonteut , gel . Ma⸗

chinenſchloſſer , 10 Jahre
raxis, ſucht Stellung als ,

bepaatur- . Obennonteur!
hauptſächlich für
von Motoren und Dynamos,
auch für Werkſtätte . 888

2 chr, mit Gehaltsgangabe
P . 7 an die Geſchſt .

d Mann , 8 Monate
abrik tätig , welcher elektr .

15 —
——

tanlagen lernen
möchte , ſucht

lellang atg uhnin
Angebote unter I . V. 30 an
die Geſchäftsſtelle d. Blattes .

Beteiligung
ſucht tüchtiger Kaufmänn an
gutgeh . Geſchäft . Angebote
unter K. U, 12 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 893

Neaaddenag.
10

Mea ,
der gtr . der U. H . K. D.

Branche wünſcht ſich
277K5 4. 1919 zu verändern .

etr . iſt auch in Akquiſ . und

Se geete bewand.
fl. Angebote unt , M. K. 52

an die Leſcatsſtel 1000

Krſegsteſinehmer , bereits
1 Jahr gelernt , ſucht in lebh .

Zahnpraxis
m- ſelne Lehrzeit zu beenden ,

Mannheim oder Heidelberg
bevorzugt . Angebote unter
D. J. d4 an die e
70 ds. Blattes .

tiger, 55
oeteſchlag geprüfter

Feuersehmie
8¹

Naße
alt, verh. , ſucht

dauernde Stelle als Schlrr⸗
meiſter . Selbiger wäre auch
nicht abgeneigt , eine Schmiede
auch außerhalb Mannheims

M. pachten . Gefl . Angeb , u.
B. 44 a, b. Geſchäftsſt . 973

Buchhalterin ſucht für einige
Stunpen im Tag Veſchüftig .

Zuſchr . unter L. R. 34 an

5 Geſchäftsſtelle de, Bl. 950

Geprüfte

Nrankenpflegerin
ſucht Stelle zuin pflegen , gedt
auch 2

kl. Kindern , Zu erſr .
Lortzlugſtr . 28 , 3. St . 918

998 Nuhrort ,

Villa in Heidelberg
xu verkaufen .

Gute Lage in der Stabt mit
rößerem Garten . 10 große

Ane u. reichliche

wugräh . in der Geſchäftsſt . d. Bl .

Vekanntmachung .
Der im Ruhrorter Ha⸗

fen liegende , außer 1 590
geſtellte W510

Dampfer „Neptun “
ſoll verkauft werden . Be⸗
dingungen nebſt Ange⸗
botsbogen liegen im Ha⸗
fenamte zu Dutisburg⸗

No . 50/52 zur Einſicht aus
u. können von der Biülro⸗
kaſſe zum Preiſe von
1,00 bezogen werden .

Verſchloſſene Angebote
mit der Aufſchrift „ An⸗
kauf des Dampfers „ Nep⸗
tun “ ſind 55Montag , Jan . 1919 ,0 11 Uhr
an die unterzeichnete Ver⸗
waltung einzureichen .

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen .
Duisburg⸗Ruhrort , den

81. Dezember 191g .
Verwaltung der Duis⸗

burg⸗Ruhrorter Häſen .
Höbel verkanf :

MWegzugshalber vier Wochen
gebrauchte moderne Küchen⸗
Ul. Schlafzimmer⸗finrüchtungreisw . zu verk. Anzuſ . von

117 2155
und —3 Uhr . A54

3 Wormser heten
und ein Küchenherd zu ver⸗
kaufen . Zu erfragen 932

Waldhof , tr . 22, 2. St

Altertumer .
Komoden , Schraͤnke , Eichen⸗
möbel , Vitrine Porzellan ,
Bilder, iunſachen , alles Erb⸗
ſtücke, ſehr ſchöne Stücke zu ſed.
annehmbaren Preis . 90

Harkert , H 4 . 2 , 1 Tr .

Nuhrorterſtraße fũ

9 Heilbronn ,

2 Naninos, Mie neu

1000 Lasglubstrümplett
A Fainider, komple

25 Fusnäbmaschinen
30 Handuabmaschinen

( Rhenauia )

d dchrelbmaschnen
1atlena-Regsstrier-Aanbillig zu verkaufen .

Ch.
Karlsruhe , Zähringerſtr . 37

Telephon 1142.

Eine neue Küche
preiswert abzugeben . Zu erfr .
045 Greſf , Heh, Laußftr 28
1 Bett mit Zubehör
1 Stehschreibpult

Gasherde 950
zu verkaufen . Näheres
Eaere

Diplomaten -
Schreibtisch

maſſiv , gut erhalten ,
preisw . z. verk. Mal1

8 78 17, 5
edce

Mabaaoni-Jaune
12teilig , preiswert
kaufen .

Schreinerei

Windeekstr . 3 1, 1 Tr .

Stchumlegkragen
— — Nr. 43, aff . Anzahl ,
erner ein Gummi - Regen⸗

mantel billigſt zu verkaufen .

0e zw. —6 Uhr nachm .
ollſtr . 8, 4. St . lks.

3 gebrauchte

Stehpulte
preiswert zu verk . Sai1

Gebr . Reichenburg
OA , 9 b .

zu ver⸗
997

Flurgarderoben

ealen er Kinderbett⸗
ſtellen , Diwans, faſt neu ,
Sofaumbauten , Trumea

feilerſpiegel , Ausmaee
piegelſchrank , Kicheneln⸗

richtung preisw . zu verk . Ceß
Schreinerei und

Möbellager, Augartenſtr . 88.
—Herrschaftl . 764

Schlafzimmer
m. 2 groß . zweitür . Schränk .
zu verk . Rupprechtſtr . 7. 3 Tr .

2 Kleine Fülläfen
eine ſtarke Winde , 3 Zentner

9＋N
es Pech , 30 kg neuen

s zu verkauf . Näh . 341
empermanneee 10. Tel . 3790 .

Alt bal W
preisw . zu verk. F4 , 19. [ 755

Bfiefmarkensammlung
zu verkauf . ; auch Tauſch . Ang .
U. H. T. 61 an Geſchäftsſt . 784

41½% Jahre alt , zu verkaufen .
Reichardt , Bellenſtr . 17.

Telefon 3984.

KäaufGesuche.

mit Toreinfahrt und Stallung
für Flaſchenbiergeſchäft ge⸗
eignet , Stadt oder Neckar⸗
ſtadt 1 kaufen
geſucht .
an —

60
GefAdnelel 01

e eneee
Verkäufer , ſucht per ſofort
oder 1. April in verkehrs⸗
reicher Lage gutgehendes

Ugarren - ſieschäft
eventl . anbere Branche , pro⸗
viſionsweiſe zu übernehmen
bezw . zu kaufen . Kaution

geſtellt 290
unter Z. R. 1 an die

ae bs. Bl .

odawasser .
Uimonadelabrik

von Fachmann zu kauf . geſ .

— ——Heidelberg. 29aße 9

Fastneuer ummimantel
r Herrn zuverk . Zu erfrag .

in der Geſchäftsſtele. 970

Anal. ianmi
neu , zu verkaufen .

7 , 13b ,

Tweiß . Drahtkinderbetiſtellen
1 Vaſch - u. 1 Wringmaſchine
1 Sportwagen zu verkaufen .

Leonhardt
L. 13 , 12 lII. Stock . 937

Jagd vorstehhündin
4 Jahre alt , dreſſirt , Dogge ,
Rüde , ene f.52u. Hofhun ſer , ½ JahrHofh

1 7
Ammon

alt , zu en.

Mannheim , J 7, 28.

Ein faſt neuer ( 760

1 9 portwagen
mit 2 Dächern , u. 1 Kinder⸗

ühlchen , zu verkaufen .
Daulh, Beilſtraße 15, 1 Tr .

Gelegenheitskauf !
1 kompl .

——
10

mit gr. Spiegelſchrank ,
aſchkommode und Nacht⸗

900
mit echtem Marmor

75 u verkaufen . 730
8 1, —

iano
beſtes Fabrikat G. L. Nagel ,

rledensfabrikat ,
wenig geſpielt, Prachtinſtru⸗
ment wle neu , eeee

kee üe Danean nebehen I. B,
Sa , dne

14f. m. Se u. 2 Brill . ] Treppe .

diede Geicae lent C. ge , zn

eee 250 Enftl lbach-addel 3

r. Renaiſſ . -Splegel m. Unter⸗
ſag, 1 Pianine eeverſch . Nippes , Gemälde , 1
Kleiderſtänder . Anzuſ . nur

. eon vorm . —1 1904
Ein neuet Aaſseiede

und Stlefel zu verk. Anzuſ .
Freitag u. Samstag mittag .
842 14, II.
Nuseb . Trumennx
zu verk . Schmidt , 2290
parkdamm 2.

Eln de
(Spitzblber ) faſt neu , zu 9801Zu erfr . in d. Geſchaſtel. 60

Transmiſſſons chelben
—*2 Böcke

Fiemenſchllder 919

ei zu ſ ,
Ein nsiüster

gflammig und elner Aflammig
mit Elektx , kombiniert , 1019zu verkaufen .

Näheres U1 , 10 , Laden.

EIs, Minderbelistelle
m. Matratze , ein Kinderſtuhl
ſowie Vertikom ſehr gut erh .
zu verkaufen , 9a5

. 1 1 T , .

zu verkaufen .
Je N

5500 . —Mk.
en in der Ge⸗

ſch ſtsſtelleſele L. l 690

ſcbelvomauf
in neuen und gebrauchten
Möbeln , sowie Schlaf -u

Wohnzimmer , Küchen -
Einrichtunuen , sow . einz .
Möbelstücke Labæu

Kissim , 3 , 10
Lager )

Telephon 7521 .

Ein Dauerbrande nsatz
für Kachelofen und

1Klein . gsbraucht, Herd
ſowie ſämiliche Sorten

Ofensteine u, Herdröste
zu verkaufen , 3⁴⁵
A. Gueckel , U 5 , 20 .

1 Feldbluſe , 1 Offiziers⸗

eeeee gefüttert ) ,

0 erhalten , f mit
eſte , auf Oeibe , r ſchlanke

Figur , wie neu , zu peee
de he nach

4 , 8 , 1 8Uhr nachm .

Schratgewehr Cal. 76u ,Hl. Waſfenſammliu
100h gſreing l . J.

Schuhmachermaſchinen , gut

falpatet
in gutem Zuſtande zu kaufen
geſucht . Angeb . u. C. v. 124
an die Geſchäftsſtelle . M10

Tlleanallenes ale
zu kaufen ggeluczeAngebote bitte Mannbel.
merſtraße 13, Schwetzingen .

Telomoneh
auch defekte , in allen Sfezu kaufen geſucht .

Elelt osbamtelhs
Reparaturwerkstäatte

F 7 , 14 .

Sücener
einzelne u. ganze Bibliothek .
kauft erter ' s Antiquariat
uU. 75 andlung 0 85251Teleſon 224 Des0

100 —120 8

Dieselmotor
neu , oder gut erhalten , be⸗
triebsfähig , ſtehend , zwei
Cylinder , mit gekuppeltem
Gleichstr . - Dynamo
240 Volt , 350 Ampere ,

——5
0

Riemenantrieb , Maſ 1
Nabr . Deutz , Augsburg ,

berg , Deußer Fabrikat —
zugt , zu kaufen geſucht . An⸗

ebote unter M. C. 45 an 1—eſchäftsſtelle dſs . Bl .

ichrank
zum Aufbewahren von Zeich⸗
nungen mit mehreren Schub⸗
laden zu kaufen geſucht .

Angebote erbeten an

Ingenieur Kindſer
Luiſenring 18. Tdi ! 1

Futſſol I gutZuſtand befindl
elephonszelle

ee ſof. z. kauf . 887Ingebote erb . an Poſtfa
Hauptpoſt Mannheim .

25 Junge Katze gesueht.
1007 D 7 , 10 , 2. Stoc .

dekrandter Fa zu kauſen
eſucht .

Damen⸗Friſier⸗Salon 1000
Guſtel Elsbach, O 6, 5.

E2, 75 N
fünten Grammophon⸗

u. Muſik . ⸗Handlg .
zu verm . bei Ffiſcher , 4. St.
dür MIkllert . Schlakammer
und auch Woßnzimmer in
vornehmer ruhiger Lage ,
Nähe der Mheinbrücke , an
nur ſehr ſoliden Herrn oder
Dame ſof. zu vermieten . 894

Angebote unter K. W. 14
an die Geſchäftsſt . ds. Bls

Schin möbl. Zimmer
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 900
Rheinhäuſerſtr . 75, 4. St . l.

But möbliertes Limmer
ſofort gder —— zu verm .
982 Meerfeldſtr . ôs , part .

—4 moderne , helle

Ladenlekale
get renn od. eingeln mit Küche
und Wohnraum , Zentral⸗
heizung , elektr . Licht u. 22Souterrainräumen zu verm
auch für Büro geeignet . Toli
J . Buchenberger ,

ſtraße 48, Tel .7S
Bäckerel

u vermiet .
ngebote unter N. 55 an

die Geſchäftsſt ' d. Bl . 1004

Segen Inſtandhalfüng eines
Junggeſellenhaus haltes iſt

krele VWohnung
F an alleinſtehendz

rau ober älteres Fräulein zu
vergeben . Perſönliche Anfra75Lanzftr . 44 ll. .

1 Jimmet , Küche , Bade⸗
zummer und Kammer egzu vermleten .

Suzenbergſtraße
rechts .Sto

Ankauf d . APelung
p. Lumpen , Knochen , Papfer
Neutuch⸗Abfällen , Alt⸗Eiſen ,
Metallen , Flaſchen , ſoweit
nicht beſchlagnahmt . Telefon
oder Poſtkarte genügt .

Wilhelm Zimmermann
Tel. 5261. T J , 19 . 6312b

Brlllankenꝛc.
und Pfand⸗
ſcheine über

Juwelen
kauft , tauſcht ſireng reel

5 Ganther - Sommer . Q . 1, III .
Tö7a

Gesuchtl

eapen
ſerkarren ( zwelräbrig ) .Aue ote unt .V. N. 1 an die

Geſchäftsſtelle bs . Bl. 85

Nünmaschinen aaz
kaput , Nä eee
Pfa

—15 ——
mod .

5 e 15 6 859
Angebote unter

an die Geſchäftsſtelle ds. 81
Nafloualfaſſe

m. Totaladdition ſof. geſucht .
Angeb . unt . K. D. 90 an die
Geſchäftsſtelle ds. Bl. 860

Pferdogeschirre
und Klein - Auto ,aſitz.
zu kaufen geſucht . 965

Angebote mit Preisang .
unt , L. X. 40 an d. Geſch .

u kaufen geſucht
werden eln paar

efgpllesteAegenel
Zu erfrag . in ber Geſchäftsſt .

Hlaalne 8
ehraücht , ſedoch noch gut er⸗
alten zu kaufen geſ . Angeb.

edoch nur mit Prelsang . 15arl ee

belten , billig zu verkau⸗

* 4. Pfaffenhuber , H 3, 2.
125 erhalten , zu kaufen geſ .

ngebote unter M. E, 47/ an
die Geſchäftsſtelle . 986

—

„ burg 24. —4
—5

81 , 1
eptl . 2 Läden mit Neben⸗
räumen , für jedes Geſchäft

7875 zu verm . Schmi
tef⸗Üfer 2, Tel . 0028 . Ttö

bls ſeßt Stãd
Atager Ladel Seeekeniek
amt , iſt auf 1. Februar weiter

u vermieten , Näheres 424
chwetzingerſtr . 118, Il. St. r.

Waldparkdamm 2 ,
＋ aum ais Büro oder

tellor zu vermlieten . Tal
Schmitt , Tel . 39206 .

beldverkehr .
Wer Geld braucht
wende ſich unter Beifügung
von Rückporto an d. Geſchäfts⸗
ſtelle d. Bl. unt . L. Z. 42. 988

Mk . 10,000 . —
auf nur gute ll . Hypothek a
1. Februar 1910 —
leihen . 7
dleSee de . 8 —

uſchaften , 0 eten—Nerl
Angeb . unter E. P. 82 an dig
Geſchäftsſtelle d. Bl. 580

7 * —
Geld 3

Sicherbel U leiherheit ſof, auszuleihen ,
Ewiek N 0

Sprechzeit von —4 U

405
gegen gutt

e . 8
9ſan015 Angeb . 5 ＋

te Geſchäftsſt . ds. Bl. 818

Gebe Darlehen
monatliche Rüg

W. Fee Viele
ritz , Ham⸗

Aus zahlun
k. 400 600 unnachweislich

mehr . Tüchtige Vermittler
Fa5⁵7
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Nalioneal - Theatfler
Donnerstag , den 9. Jannar 1919.
24. Vorſtellung im Abonnement B

Das hölliseh Gold
Hierauf :

Der Vagabund und die Prinzessin
Anfang 6 Uhr . Mittel - Preiſe . Ende 8½ Uhr .

Künsllertheater „ Apollong
Heute Donnerstag , abends 7 Uhr :

zum enten Dje Rose von Stambul .

Freitag : Keine Vorstellung . ( LgIlOa
Samstag : Zum ersten Male

SGraf Nabeniehts .

Maunheimer General - Anzeiger . ( mittag ⸗Ausgabe . ) Donnerstag , den 9. Januar 1919 .

55

Städtisch subventionierte fte m faeunm- An
HI Ianer ene

übernimmt Bbs

zu besonuders müssigen Preisen
und bei denkbar sorgfältigster Ausführung :

Hochschule für Musik
L 2 , Sa , Fernruf 6429 in Mannheim L 2 , 9a , Fernruf 6429

verbunden mit Elementar - und Mittelschule , Musiklehrersemiuar , Schauspiel -
und Redekunstschule ( Sprechunterricht ) und der

Opernschule des Nationaltheaters .
Einselunterricht für Anfänger und Vorgeschrittenere

bis zu künstlerischer Reife .

Wiederbeginn des Unterricht : 7 . Januar 1919 . Eintritt jederzeit .

Anmeldungen und Auskunft im Sekretariat I. 2, 9a. Prospekt und Jahresbericht kostenlos
ebendaselbst und in den Musikalienhandlungen .

Die Umarbeitung
von Militärkleidung ( Mäntel , Waffenröcke ,
Blusen ) in vollkommen moderne und ele -
gante Damen - und Kinder - Mäntel .

Das Wenden

mrer Kleidungsstücke , Mäntel , Jacken -
kleider , Röcke , sowie deren vollkommene
Modernisierung und Instandsetzung .

Die Umänderung
von Damen - Kleidungsstücken in kleinere
Gtößen für Backfische und Kinder .

Die Neuanfersigung

Am 15. Januar wird die 8 . Honorarrate fällig , um deren Einzahlung wir dle Besucher
der Anstalt bitten . e

Die Direktion : Willy Rehberg und Max Welker .

Jellenkadter Vortag
Im Saale der Liedertafel , K 2 , 32

„ Gottes Walten “
Donnerstag , 9 . Jan . , abends 88 Uhr

Redner : P . Schildhauer ( Mùunchen )
Eintritt frei ! 916

Institut für höheres Klapierspiel u. Seminar , Instrumental - U. Gesangschule inMannheim MA,

Vollständige Ausbildung in allen praktischen und theoretischen Fächern der Musik .

Vorschule : Kiaselunterricht In Klavier - , Violin - und Violoncellspiel
Anfänger Vorgeschrittene Mittelklasse

Gahrl . Mk. 118 . —) Gant . Mü. 128 . — Oahrl . Mk. 140 —200 ) .

MNochsehule : Oberklasse ( Gährlich Mk. 240. —) , Ausbildugsklasse danrlich Mk. 340 . —) .

Semlnar : Ausbildung von Klavierlehrern . - Lehrerinnen mit Abschlussprüfung ( ährl . M. 350 . —) .

Unterricht im Sologesang Gonzert , Oper und Haus : jährl . Mk. 300 . — bis 450 . —) .

uiiederbeglnn des Unterrichts Dlenstag , den 7 . Januar 1919 .

Anmeldungen werden entgegengenommen von Dienstag , den 7. Januar ab , nachmittags von

—6 Uur im Sckretariat M 4, 1, 2. Stock . — Ebendaselbst kostenlos Prospekte u. Jahresberichte erhältlich .

von Damen - Kleidungsstücken in bester
Verarbeitung aus Stoffen zu
Jackenkleidern , Mantelkleidern , Röcken ,
Mänteln , Blusen , Kleidern für Damen ,
Backlische und Kinder .

2 öffentl. Vorträge
Iim Saale der Liedertafel , K 2 , 82

Freitag , 10 . Jan . , abeneis 8 Uhr

Töllenbund u. Amerka in der Propbeeiang

Jetzt

Samstag , 11 . Jan . , abends 8 Uhr ber blrekter : 425⁴

„Weltgeschichte -Weltgericht“! eee eene berb ,
Tener . Misslönzrekinr l. N. zünubert , Mündden.

Bevolvern und Teschings .
Reparaturen schnell und solld .

Auskunftei W. F. Krüger
Detektiv - Institut u. Privatauskunftei
Gegr . 1903 Mannheim , L d , 14 Tel . 5172 1

Eintritt frei ! ů 915

Tlll -Allub J. fchfder. l , 2.
Beginn des neuen Kursus am Donnerstag ,
den 10 . Januar , wozu um baldgefl . persönliche

Ende januar 17919

eruͤhfnen wir unser
——. Anmeldungen höll . bittet . 927

75
10

Fur einen ee eee sind noch einige Damen . 5
18 2

„ und Herren erwünscht . D 55 5 Heiratsauskünfte . Lb35a

eee
SHO - NVAn jn NVWannheim

ſehr feinen

O 7, 9 Heideibergerstrasse O 7, 9

neben Caſè Rumpeimeyer

ansgestattet mil ersiklassigen Marten in Hgel , Pianos u . Flarmoniums .

LShiege / d Sohn .

Separatlurs
10 —12 welcher Mitte
anuar beginnt , ſind noch

einige beſſ . Damen u. Herren
erwünſchl . Gefl . Anmeld . wer⸗
den ſed. Abend von —7 ſo⸗
wie Sonntag von 11 —1 Uhr
von mir perſönl . im Ballhauſe
gerne entgegengenommen . 707

Man verlange Lehrplan .

1. pftirrmann , Lehrer der Tanzkunst ,

eeee
Spezlalistin der Methode des Hof - Manicurs

Joseph Reilchelt , Berlin —
empſlehlt sich für in u. ausser dem Hause . E

FrauAgnes Oepen ,1 Prerze Tel. 0.

kFrisches
Gemũse

111 HZaestr Wie neu 1312
Berirt Mannhelm . Flasche Mk. . — zur Wiedererlangung der

Donnerstag , 9. Jan . ds . Js . , ursprünglichen Naturfarbe erbleichender und
Abends 7 Uhr W3IZ ergrauter Haare . Unschädlich . VII2e

Spelzenftr. 5.

CC Roterüben , Oberkohlrabi *

U5 chaln caelel Ott El en naarfarbe Wisderhersteller 2 Uhren ſür Mk . . — der Zentner

Mud giule eparbeet auf dem Grundſtäe der atzen Oeſſabrit Sindenhol . Meerdaß ich meine Buchdruckerei in

04 , 17 unter Garautle. feldftraße 1 gegen Kaſſa abzugeben . N10

Ankauf von Damen⸗
7

Aufforderungl
Anfang dieses Monats ist uns eine schrift -

liche anonyme Anzeige wegen unserer
Kuferei zugegangen . NI1

Da wir anonyme Anzeigen prinzipiell
nicht verfolgen , ſordern wir hiermit den
Schreiber der Anzeige auf , sich auf unserem
Buro , Meerfeldstrasse No. 1, spätestens bis

17 . ds. Mts . , zu melden .

MIltäx -abensmittebAmt in Ligudaton, Mannbeim
20 %%%/j,j %%jũ˖j . ĩçsÄeeeeeeeeeeeeee 2

sucht erstklass . Vertretung
des Baugewerbes und der Maschinenindustrie
ſur Baden und Württemberg . Aufträge für
Neu - u. Umbauten industrielſer Betriebe aamt
maschineller Einrichtung können noch entge -
gengenommen werden . Angebote unt . D. W. 64
an die Geschäftsstelle ds . Bl. 5⁴7 4

„eeeeeeee Ses
SDοοοοοο οο οο ι ,

Welche unabhängige Speditions - Firma dber -
nimmt Vertretung eines Reederei - und Trans -

Pperrpein
Ande für Mannheim und den

berrhein . Angebote unt . D. D. 129 an die

eschällsstelle ds . Bl . 30

Buchhaltungen ufend b
Abteiſung für Buchfũbrung . Tbsoa

Sudd . Finanz - 1. Bücher - Revisions - f .a. .l.
Mannhelm . Fernspr . 4962 . Hch . Lanzstr . 13.

Ingenieur - Büreo

412299998

TMii Tener
R . 32 u Gomtardstr 3, Tel . 0886,

Wenns ge Fenisterscheiben sohſe
Kuristverglasunderl .

schneſl . preiswert repariert ſaben wollen !

— —

Dachreparaturen
0

ller Irt, einschl . Jpengler-AA. Mstallallonzareiten

ſuhrt prompt und ſachgemäd aus

Victor Bosso 73

Mannhelm Tel . 4054 .

Schwere und leichte

Arbeitsgeschirre
ſofort lieſerbar

Jakob Schweitzef , Sattlerei , Tel. 23.

Bronnholz dbaugeben.

crelephon 1388 ) errichtet habe , und bi 12 Apostel , C 4. 1I ,2. Stock LB Apotheke , Mohren- Apotheke, Einhern - und Herren - Uhren . 5

5 weiteren Zuſpruch. 931 83 Tattersall, günther - s 1 0 4,1 f.
Sechr eilbmaschinenbänder

faupt - ersammlung zrs ae enetele Fr breg 460Teszesb, b 1 baere J3 l .
und

Vom Feſde zurũck , habe ich meine Der Verstand .
Storchen - Droxerie , En kros : Leo Trensch ,

D I, 755 Kohlepaplere
1 5

aufgenommen. liefert vorteilhaft 2418

. Schlafzimmer Eüsternbelt ,2e Otto Zickendraht

Manaheim - Sandhofen , 6. Jan . 1919 . Fremdenzimmer u veiss
Süro - Elnriehtungen

1 0 Dr. Dulſtng . ſorner eine Parile M11¹
Fernruf 180 . 0 7 , 5 . Mannhelm .

Herren - u . Speisezimmer
in einſacher und besserer Ausfũhrung

nur ganz ersiklassige Verarbeitung
zu verkkaufen .

W. Landes Söhne , Mannheim , 0 5, 4 .

lard-I. Heengessäft n
setzen , Dutzen , Ausmauern und alle

dazu gehörige Schlosserarbeit .
Herde und Oeſen , die nicht brennen und nicht backen

werden dazu gerichtet ,

F . Krebs , Ofenzetzer , I 7, fl .

Detektivb -
Iustilut und Privatauskunktel Hrgus“
U. Maier & 60. , g. n. b. . , Mannheim, U 6 , 6 — Jeiepbon 3305.
Voertrauliche Auskünfte jeder Art , Erhebungen in

— doan Ela, ＋aeled.4027.

allen Kriminal - u. Zivilprozessen . Heiratsauskünfte .

Nöda

Brennholz . 3 “ ene .
Hartholz gespalten ab Lager . — Mk. p. Ztr

frei Keller . 50 „ „ „
raunenholz, gespalt . , ab Lager . 50 „ „

frei Keller . 00 „ „ „

eeen , fein gesp . ab Lager . 50 „ „ „
*

4
frel Keller . 80 „

ee dureh Postkarte .

Grohe , RAlphornstrasse 46
Lager : Lortalngstr . % 4d . 5⁵³

718b

Garantiert rein gem .

Aunkatl. Macisdfte
preiswert abzugeben . 31¹

Hirsch , G 7, 37 .

Nüben zu verkaufen
Peter Dehus

Rheinisel . Tel . 3951 . ⁰

Gesichtshaare ,
VWarzen u . derglelch .
entſerne unter Garantie durch

Blettrolyse . Aerztl . Euuplehlung .4
Viele Dankschreiben .

Frau Bhrler , S b, 1Mannheim .
Erstes u. ält . Institut am lals

18fanrige Praxzis .

bringt . bestelſtder flieg .
Wachtel , 8 4 , 6,f Tole bhon 7819

Papler , Flaschen , EI .
Zsen , Lumpen , Keiler -2

eit Beschlazn .
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